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Zur Studie: 
 



Die Studie PARTNER 4 ist eine schriftliche anonyme Befragung im Gruppenverband, in die 862 
ostdeutsche Jugendliche und junge Erwachsene einbezogen wurden. Sie wurde vom Lehr- und 
Forschungsbereich Angewandte Sexualwissenschaft der HS Merseburg (Institut für Angewandte 
Sexualwissenschaft, Masterstudiengang Angewandte Sexualwissenschaft) unter Leitung von Prof. Dr. 
Konrad Weller durchgeführt.  
 
PARTNER 4 ist eine historische Vergleichsuntersuchung. Mit der Studie wird eine jugendsexuologische 
Forschungstradition fortgesetzt, die in der Leipziger Jugendforschung 1972 ihren Anfang nahm (vgl. 
Starke/ Weller 1999). Vergleichend Bezug genommen wird vor allem auf die Studie PARTNER III, in die 
- wenige Wochen nach Öffnung der Mauer in der (Noch-)DDR - im ersten Halbjahr 1990 insgesamt 
1391 ostdeutsche Jugendliche einbezogen waren (Weller 1991a, b).  Einige Themenbereiche sind 
historisch verfolgbar bis zur Studie PARTNER II (1980, n = 1751; vgl. Starke, Friedrich 1984), einige 
wenige bis zur Studie PARTNER I 1972 (Starke 1980). 
 
Bei PARTNER 4 und den Vorgängerstudien handelt es sich um komplexe sozialwissenschaftlich- 
jugendsexuologische Studien. Die aktuelle Studie bildet Basisbereiche des sexuellen Verhaltens und 
Erlebens im historischen Vergleich ab und trägt zugleich den historischen Veränderungen Rechnung, 
indem sie  aktuelle Themen (z.B. Mediennutzung, Gewalterfahrung) in angemessener 
Differenziertheit aufgreift. Die komplexe Herangehensweise erfasst über partnerschaftliche und 
sexuelle Einstellungen und Verhaltensweisen hinaus eine Vielzahl weiterer objektiver und subjektiver 
Lebensbedingungen, wie familiäre Herkunfts- und Entwicklungsbedingungen, Lebenswerte, religiöse 
Gebundenheit, Aspekte der Familienplanung (Kinderwunsch, präferierte Lebensmodelle…), die zum 
einen für eine differenzierte Querschnittsanalyse benötigt werden, zum anderen im historischen 
Vergleich über sozialisatorische Wirkungen des gesellschaftlichen Wandels in den neuen 
Bundesländern Aufschluss geben.  
Der PARTNER 4-Fragebogen beinhaltet  237 Einzelfragen (Indikatoren), von denen 141 Vergleiche zu 
PARTNER III 1990 und davon 68 Vergleiche zu PARTNER II zulassen. Tab.1 zeigt die Anzahl der  
eingesetzten Indikatoren in den Studien PARTNER II, III und 4.  
 
Tab. 1: Anzahl der eingesetzten und vergleichbaren Indikatoren (Einzelfragestellungen) 
 

 P II 1980 P III 1990 P 4 2013 

Gesamt 213 314 (A-/B-Variante) 237 

nur in jeweil. Studie 36 64 96 

in PARTNER 4, III und II 68 68 68 

in PARTNER 4 und III  73 73 

in PARTNER III und II 109 109  

 
 

Durchführung: 
 
Die Feldphase der Studie erstreckte sich von April 2012 bis Januar 2013. Anhand einer Repräsentativ-
Quotierung nach Bildungsweg wurden 79 Schulen verschiedenen Typs in städtischen und ländlichen 
Regionen um Mitarbeit gebeten. An 18 Einrichtungen, sechs Gymnasien, drei Mittel- und neun 
Berufsschulen in Sachsen und Sachsen-Anhalt wurden  51 Befragungen durchgeführt (vgl. 
Durchführungsbericht Krolzik-Matthei 2013). In der Regel nahmen die Klassenkollektive geschlossen 
an der Befragung teil. Eine geringe Selektion kam zustande aufgrund der behördlich geforderten 
Zustimmung der Eltern bei unter 18jährigen. Ansonsten blieben Teilnahmeverweigerungen die große 
Ausnahme. Eine Stichprobenselektion gibt es somit nicht auf personeller, allenfalls auf institutioneller 
Ebene, wobei die Nichtteilnahme der angefragten Schulen wiederum sehr unterschiedliche Gründe 
hatte, zumeist organisatorische. 
 



Die Untersuchungsdurchführung bestand aus zwei Teilen: Im ersten Teil erläuterten die 
Untersuchungsleiter*innen (größtenteils Studierende des Masterstudienganges der Angewandten 
Sexualwissenschaft der HS Merseburg) das Anliegen der Studie, motivierten die Teilnehmer, wiesen in 
die Art und Weise des Ausfüllens ein. Die Beantwortung des Fragebogens beanspruchte im 
Durchschnitt 45 Minuten, die Jugendlichen konnten sich mit Fragen an die 
Untersuchungsleiter*innen wenden. In den meisten Fällen wurde nach der Befragung ein 
sexualpädagogischen Forum durchgeführt, in dem die Jugendlichen die Möglichkeit hatten, Fragen 
zur Studie und zum angeschnittenen Thema zu stellen.  
 
Das ursprüngliche quantitative Ziel der Studie bestand darin, 1.500 Jugendliche bzw. junge 
Erwachsene zu befragen. Diese Vorgabe wurde nicht erreicht, da sich die Organisation der 
Durchführung auf wenige Schultern verteilte und sich langwieriger gestaltete als geplant. Nach einer 
ersten Feldphase im Frühsommer 2012 und einer zweiten Phase nach den Sommerferien war im 
Januar 2013 jedoch eine Stichprobengröße und –struktur erreicht, die trotz des deutlich geringeren n 
von 862 zum Entschluss führte, die Erhebung abzuschließen. Die Studie ist (ebenso wie ihre 
Vorgängerstudien)  hinsichtlich der sexuologisch relevanten Hauptparameter Geschlecht und 
Bildungsweg repräsentativ und erfasst die für eine differenzierte Ergebnisdarstellung relevanten 
Teilpopulationen in ausreichender Größe.  
 
 

Population:  
 
Eine ausführliche Populationsbeschreibung, die alle (zur differenzierten Darstellung der Ergebnisse 
und zum historischen Vergleich nötigen) strukturellen Hauptmerkmale der Jugendlichen erfasst und 
methodisch prüft, liefert der sich auf diesen Tabellenband beziehende Bericht. Im Folgenden wird nur 
das Hauptmerkmal Geschlechtszugehörigkeit im Zusammenhang mit der Altersstruktur der 
Population dargestellt, da im Tabellenband nur die Differenzierung nach Geschlecht erfolgt. 
 
Tabelle 2: Population der PARTNER-Studien nach Alter und Geschlecht 
 

 PARTNER II 1980 PARTNER III 1990 PARTNER 4 2013 

 g w m g w m g w m 

n Total 1751 918 815 1391 655 736 862 444 414 

n-kA% 100 53 47 100 47 53 100 52 48 

15 J. 0 0 0 0 0 0 9 9 10 

16 J. 9 10 8 12 12 12 38 38 37 

17 J. 49 55 43 55 55 54 29 31 29 

18 J. 36 29 42 32 32 32 10 9 10 

19 u.ä. 6 6 7 1 1 2 14 13 14 

x̄ 17,4 17,3 17,5 17,2 17,2 17,2 17,2 17,1 17,3 

 
 
Die geringen Schwankungen im Geschlechterproporz der jeweiligen Stichproben sind im historischen 
Vergleich zu beachten, beeinträchtigen ihn jedoch nicht, da ohnehin zumeist geschlechtsspezifische 
Vergleiche gezogen werden und Vergleiche der Gesamtpopulationen nur dann korrekt sind, wenn das 
entsprechende Merkmal keine wesentliche Geschlechtsdifferenzierung aufweist. 
 
Das Gesamt-n (Total) ist bei den Ergebnissen von PARTNER II und PARTNER 4 zumeist etwas größer als 
die Summe aus weiblich + männlich. In beiden Untersuchungen wurde nur ein Fragebogen für beide 
Geschlechter eingesetzt. Die Differenz in PARTNER II ergibt sich aus fehlenden Antworten („kA“ für 
keine Antwort). In PARTNER 4 waren alle Probanden geschlechtlich zuordenbar, hier wurde aber im 
Antwortmodell neben „weiblich“ und „männlich“ noch eine weitere Kategorie „anders“  zur 



Verfügung gestellt, die vier Personen wählten (s.S. 20). Diese vier Personen sind in Total 
berücksichtigt, sie werden aber in der geschlechterdichothomen Betrachtung ausgeblendet. 
 
Die Population von PARTNER 4 weist eine wesentlich größere Altersstreuung auf als die 
Vorgängerstudien, was so nicht geplant war (untersuch werden sollten 16- bis 18jährige mit einem 
Schwerpunkt auf 17jährigen). Grund dafür ist, dass insbesondere in den Berufsschulen die 
Altersstruktur sehr heterogen war (wie sich immer erst in der unmittelbaren Untersuchungssituation 
oder hinterher herausstellte). Der Anteil der unter 16 und der über 18jährigen ist deshalb ungeplant 
hoch und muss bei Gesamtvergleichen berücksichtigt werden. Da das Durchschnittsalter aller 
Stichproben jedoch fast identisch ist, sind auch Gesamtvergleiche durchaus statthaft. 
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Existiert die „Große Liebe“ heute noch? 

 

2013: 

 Meinen Sie, dass es so etwas wie die "große Liebe" heute noch gibt? (1) 

1 = ja 

2 = nein 

 

1990:  

 Meinen Sie, daß es so etwas wie die "große Liebe" heute noch gibt? (1) 

Antwortoptionen 1 und 2 siehe 2013 

 

1980: 

 Meinen Sie, daß es so etwas wie die "große Liebe"  gibt? (1) 

Antwortoptionen 1 und 2 siehe 2013 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt   83 17 850 

Weiblich 88 12 439 

männlich 79 21 407 

  

1990 gesamt  94 6 1386 

Weiblich 97 3 654 

männlich 91 9 732 

  

1980 gesamt 93 7 1745 

Weiblich 94 6 916 

männlich 92 8 813 
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Die „Große Liebe“ – Ein Leben lang? 

 

2013: 

 Kann Ihrer Meinung nach diese "große Liebe" ein ganzes Leben lang bestehen? (2; 

1990: 2; 1980: 2) 

1 = ja 

2 = nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt   72 28 834 

Weiblich 76 24 431 

männlich 68 32 399 

  

1990 gesamt 71 29 1377 

Weiblich 80 20 649 

männlich 63 37 728 

  

1980 gesamt 74 26 1733 

Weiblich 78 22 910 

männlich 70 30 808 
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Die "Große Liebe" - Selbst erlebt? 

 

2013:  

 Haben Sie eine solche Liebesbeziehung schon erlebt? (3) 

1 = ja 

2 = nein 

 

1990 

1980:  

 Haben Sie eine solche Liebesbeziehung schon selbst erlebt? (3; 1980: 3) 

Antwortoptionen 1 und 2 siehe 2013 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt   44 56 825 

Weiblich 51 49 423 

männlich 37 63 398 

  

1990 gesamt 45 55 1373 

Weiblich 54 46 648 

männlich 38 62 725 

  

1980 gesamt 53 47 1724 

Weiblich 58 42 903 

männlich 48 52 806 
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Erste Partnerbeziehung: Alter  

 

2013:  

Bei den nächsten Fragen geht es um Ihre erste feste Beziehung. 

Wer bisher noch keine feste Beziehung hatte, geht bitte gleich zu Frage 7 über. 

 Wie alt waren Sie, als diese Beziehung begann? (4) 

Bitte direkt eintragen: z.B. 

13 Jahre und 8 Monate = 1308 

 

1990:  

 Wie alt waren Sie, als diese Beziehung begann? (4) 

Tragen Sie das Alter bitte direkt ein! 

Beispiel: 13 Jahre = 1 3  

Wer noch keinen festen Freund hatte, trägt 00 ein und geht 

gleich zur Frage ... über! 

 

1980: 

nicht erfragt 

 

  % auf n-kA n-kA 

kA in % n-kA % Md Total 

2013 gesamt   26 74 14,0 635 

Weiblich 24 76 14,0 337 

männlich 28 72 14,0 296 

  

 „00“ „ja“ Md Total 

1990 gesamt  17 83 15,3 1365 

Weiblich  13 87 15,4 646 

männlich 20 80 15,3 719 

  

1980 nicht erfragt 

 

Für die Medianberechnung wurden - analog zur Mittelwertsberechnung - die Klassengrenzen 

mit "..., 5" bestimmt. D.h., die Klassenmitte für das eingetragene Alter "15 Jahre" beträgt 15,0 

Jahre, obwohl diejenigen, die 15 Jahre eintragen sind im Durchschnitt ja 15 1/2 Jahre alt sind 

(zwischen dem 15. und 16. Geburtstag. Beim Vergleich mit Altersangaben, in denen das Alter 

in Jahren und Monaten erfasst wurde, ist demzufolge auf die hier berechneten Maßzahlen 

noch ein halbes Jahr aufzuschlagen. 
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Erste Partnerbeziehung: Alter  

 

2013:  

Bei den nächsten Fragen geht es um Ihre erste feste Beziehung. 

Wer bisher noch keine feste Beziehung hatte, geht bitte gleich zu Frage 7 über. 

 Wie alt waren Sie, als diese Beziehung begann? (4) 

Bitte direkt eintragen: z.B. 

13 Jahre und 8 Monate = 1308 

 

1990:  

 Wie alt waren Sie, als diese Beziehung begann? (4) 

Tragen Sie das Alter bitte direkt ein! 

Beispiel: 13 Jahre = 1 3  

Wer noch keinen festen Freund hatte, trägt 00 ein und geht 

gleich zur Frage ... über! 

 

(Nur aktive Gruppen.) 

 

 % auf n-kA n-kA 

bis 12Jahre 13 Jahre 14 Jahre 15+älter ẍ Total 

2013 gesamt   16 13 26 45 14,3 623 

Weiblich 12 15 26 47 14,4 333 

männlich 21 12 25 43 14,3 289 

  

1990 gesamt  4 9 25 62 14,9 1133 

Weiblich  2 8 25 65 15,0 559 

männlich 6 9 26 59 14,7 574 

  

1980 nicht erfragt 

    

Diese Verteilungen überschätzen - bezogen auf alle Jugendlichen - den Anteil der 

Partnererfahrenen in den jeweiligen Altersgruppen, da sie die bislang Partnerlosen nicht 

berücksichtigen. Eine gute Annäherung an die Realität kann durch folgende Gewichtung 

erzielt werden: Wenn unter den 74% Partnererfahrenen Jugendlichen (2013 gesamt – s. S. 4) 

16%  ihr erste Beziehung bis 12 Jahre erlebten, so sind es unter allen Jugendlichen 16 x 0.74 

= 12%. 
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Bisherige Partnerbeziehungen 

 

2013: 

 Wie viele solcher festen Beziehungen hatten Sie bisher insgesamt? (5) 

Bitte direkt eintragen 

 

1990: 

Bitte überlegen Sie jetzt einmal:  

 Wieviel feste Partnerbeziehungen hatten Sie bisher insgesamt? (5) 

Anzahl bitte direkt eintragen! 

Wer eben mit 01 geantwortet hat, geht gleich zur Frage … über! 

 

 % auf n-kA ẍ n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 u.m. - Total 

2013 gesamt  34 27 16 7 5 2 2 1 1 5 3,0 628 

Weiblich  38 25 17 8 5 2 2 0 1 2 2,5 337 

männlich  29 29 15 6 5 2 2 1 1 8 3,5 288 

  

1990 gesamt  29 26 19 10 5 3 3 1 1 3 3,0 1110 

Weiblich  31 31 17 10 3 2 2 1 1 2 2,7 544 

männlich 28 21 20 10 7 3 3 2 1 5 3,4 566 

  

1980 nicht erfragt 
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"Polygamie"/ Polyamorie – Erfahrung und Einstellung 

 

2013: 

 Kam es vor, dass Sie gleichzeitig zwei oder mehrere feste Beziehungen hatten? 

 (alle Partnererfahrenen) (6) 

1 = ja, mehrmals  

2 = ja, einmal 

3 = nein, bin auch prinzipiell dagegen 

4 = nein, bin aber nicht prinzipiell dagegen 

 

1990: 

 Kam es vor, daß Sie zu zwei oder mehreren Partnern gleichzeitig feste Beziehungen 

hatten? (6) 

(nur diejenigen, die schon mehr als eine feste Partnerbeziehung hatten) 

1 ja, mehrmals 

2 ja, einmal 

3 nein, bin auch prinzipiell dagegen 

4 nein, bin aber nicht prinzipiell dagegen 

 

1980: 

nicht erfragt 

 

Tabelle 1 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  (alle 

Partnererfahrenen) 

5 7 78 10 691 

Weiblich  2 6 87 5 361 

männlich 8 9 68 15 326 

  

2013 gesamt  (mind. zwei Partner) 6 9 75 10 416 

Weiblich  2 7 85 6 209 

männlich 9 12 66 14 207 

  

1990 gesamt  (mind. zwei Partner) 6 19 58 17 922 

Weiblich  3 19 67 9 453 

männlich 9 19 47 25 469 

  

1980 nicht erfragt 
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Lebensglück: Beruf  

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich berufstätig sein kann (7a) 

 

1990:  
Bitte geben Sie an, inwieweit Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

(siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4): Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich berufstätig sein kann (8) 

 

1980:  
Vollziehen Sie nun ein Gedankenexperiment! Denken Sie dabei nicht nur an die Gegenwart, 

sondern auch an die Zukunft. 

Inwieweit wäre Ihr Lebensglück durch das unten Genannte gefährdet? 

Die Antwortmöglichkeiten lauten für jede der Vorgaben ...) bis ...): 

(siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4). Mein Lebensglück wäre gefährdet, ... 

 wenn ich keinen Beruf erlernen könnte. (5) 

 wenn ich nicht berufstätig sein könnte. (11)  

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   39 50 9 2 830 

Weiblich 38 53 8 1 434 

männlich 39 48 10 3 392 

  

1990 gesamt  21 45 28 6 1374 

Weiblich  22 49 25 4 652 

männlich  21 40 31 8 722 

  

1980 „wenn ich keinen Beruf erlernen könnte“ (5) 

gesamt  33 42 30 5 1711 

Weiblich  29 44 21 6 899 

männlich  37 40 18 5 799 

  

1980 „wenn ich nicht berufstätig sein könnte“ (11) 

Gesamt 25 42 25 8 1712 

Weiblich 20 42 30 8 899 

männlich 30 43 20 7 799 
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Lebensglück: Interessante Arbeit 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich später eine interessante Arbeit habe (7b) 

 

1990:  
Bitte geben Sie an, inwieweit Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: (siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4) 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich später eine interessante Arbeit habe (9) 

 

1980:  
Vollziehen Sie nun ein Gedankenexperiment! Denken Sie dabei nicht nur an die Gegenwart, 

sondern auch an die Zukunft. 

Inwieweit wäre Ihr Lebensglück durch das unten Genannte gefährdet? 

Die Antwortmöglichkeiten lauten für jede der Vorgaben ...) bis ...): (siehe 2013: 

Antwortoptionen 1 – 4) 

Mein Lebensglück wäre gefährdet, ... 

 wenn mich meine Arbeit nicht befriedigen würde. (12) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   41 49 9 1 833 

weiblich 39 49 10 1 434 

männlich 42 50 7 2 395 

  

1990 gesamt  41 42 14 3 1377 

weiblich  41 45 14 1 651 

männlich  40 41 15 4 726 

  

1980 gesamt 20 47 28 4 1712 

weiblich  18 47 33 3 895 

männlich  23 48 23 6 801 
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Lebensglück: Arbeitsteam 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich mich später in meinem Arbeitsteam wohlfühle (7c) 

 

1990:  
Bitte geben Sie an, inwieweit Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich mich (später) in meinem Arbeitskollektiv wohlfühle (10) 

 

1980:  

Vollziehen Sie nun ein Gedankenexperiment! Denken Sie dabei nicht nur an die Gegenwart, 

sondern auch an die Zukunft. 

Inwieweit wäre Ihr Lebensglück durch das unten Genannte gefährdet? 

Die Antwortmöglichkeiten lauten für jede der Vorgaben ...) bis ...): siehe 2013: 

Antwortoptionen 1 – 4. 

Mein Lebensglück wäre gefährdet, ... 

 wenn ich mich in meinem Arbeitskollektiv nicht wohlfühlte. (13) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   41 50 8 1 831 

weiblich 44 48 6 2 432 

männlich 37 52 10 1 395 

  

1990 gesamt  37 47 13 3 1377 

weiblich  45 44 10 1 651 

männlich  29 50 17 4 726 

  

1980 gesamt  22 49 24 4 1711 

weiblich  24 49 23 4 899 

männlich  20 49 26 5 799 
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Lebensglück: Vielseitige Bildung 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich mich vielseitig bilden kann (7d) 

 

1990: 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich mich vielseitig bilden kann (11) 

 

1980:  
Welche Bedeutung messen Sie den unten genannten Bereichen für Ihr Leben bei? 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Das hat für mein Leben Bedeutung... 

 fachliche Weiterbildung (61) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   18 56 24 2 828 

weiblich 17 61 21 1 431 

männlich 19 52 27 2 393 

  

1990 gesamt  15 43 37 5 1375 

weiblich  15 46 35 4 649 

männlich  15 40 39 6 726 

1980  Das hat für mein Leben Bedeutung ... 

-   fachliche Weiterbildung 

gesamt 17 52 27 4 1713 

weiblich  16 49 30 5 898 

männlich  19 54 24 3 802 
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Lebensglück: Vertretung politischer Interessen 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich meine politischen Interessen vertreten kann (7e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   9 21 45 25 827 

weiblich 6 22 37 26 430 

männlich 12 21 44 23 393 
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Lebensglück: Verdienst 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten:  

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich später viel verdiene (7f) 

 

1990: 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Davon hängt mein Lebensglück ab...  

 daß ich später viel verdiene (14) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   27 49 22 2 830 

weiblich 24 49 25 3 432 

männlich 29 50 19 2 394 

  

1990 gesamt  28 39 28 5 1372 

weiblich  19 39 36 6 646 

männlich  36 39 20 5 726 

  

1980 nicht erfragt 
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Lebensglück: Liebe 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich liebe und geliebt werde (7g) 

 

1990: 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich liebe und geliebt werde (15) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   69 26 4 1 830 

weiblich 78 19 2 1 434 

männlich 59 34 6 1 392 

  

1990 gesamt  80 18 2 0 1374 

weiblich  90 9 1 0 650 

männlich  71 26 3 0 726 

  

1980 nicht erfragt 
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Lebensglück: Kinder 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich Kinder habe (7h) 

 

1990:  
Bitte geben Sie an, inwieweit Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich Kinder habe (16) 

 

1980:  
Vollziehen Sie nun ein Gedankenexperiment! Denken Sie dabei nicht nur an die Gegenwart, 

sondern auch an die Zukunft. 

Inwieweit wäre Ihr Lebensglück durch das unten Genannte gefährdet? 

Die Antwortmöglichkeiten lauten für jede der Vorgaben ...) bis ...): siehe 2013: 

Antwortoptionen 1 – 4. 

Mein Lebensglück wäre gefährdet, ... 

 wenn ich keine Kinder haben könnte (hätte). (6) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   38 39 16 8 824 

weiblich 45 37 11 7 430 

männlich 30 41 21 8 390 

  

1990 gesamt  49 31 16 4 1374 

weiblich  61 24 11 4 650 

männlich  39 37 19 5 724 

  

1980 gesamt  42 33 20 6 1713 

weiblich  55 27 4 4 899 

männlich  26 39 27 8 799 
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Lebensglück: Familie 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich mich in meiner (künftigen) Familie wohlfühle (7i) 

 

1990:  
Bitte geben Sie an, inwieweit Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich mich in meiner (künftigen) Familie wohlfühle (17) 

 

1980:  
Vollziehen Sie nun ein Gedankenexperiment! Denken Sie dabei nicht nur an die Gegenwart, 

sondern auch an die Zukunft. 

Inwieweit wäre Ihr Lebensglück durch das unten Genannte gefährdet? 

Die Antwortmöglichkeiten lauten für jede der Vorgaben ...) bis ...): siehe 2013: 

Antwortoptionen 1 – 4. 

Mein Lebensglück wäre gefährdet, ... 

 wenn ich mich in meiner künftigen Familie nicht wohlfühlte. (15) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   73 23 3 0 832 

weiblich 78 19 3 0 434 

männlich 68 27 4 1 394 

  

1990 gesamt  84 14 1 1 1372 

weiblich  92 8 0 0 649 

männlich  77 20 2 1 723 

  

1980 gesamt 71 24 3 1 1713 

weiblich  73 22 3 1 900 

männlich  69 27 3 1 799 
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Lebensglück: Sexualleben 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich ein befriedigendes Sexualleben habe  (7j) 

 

1990:  
Bitte geben Sie an, inwieweit Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich ein befriedigendes Sexualleben habe (18) 

 

1980:  

Vollziehen Sie nun ein Gedankenexperiment! Denken Sie dabei nicht nur an die Gegenwart, 

sondern auch an die Zukunft. 

Inwieweit wäre Ihr Lebensglück durch das unten Genannte gefährdet? 

Die Antwortmöglichkeiten lauten für jede der Vorgaben ...) bis ...): siehe 2013: 

Antwortoptionen 1 – 4. 

Mein Lebensglück wäre gefährdet, ... 

 wenn mich mein Sexualleben nicht befriedigen würde. (16) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   35 54 10 1 820 

weiblich 29 60 10 1 428 

männlich 41 48 9 1 388 

  

1990 gesamt  45 46 8 1 1369 

weiblich  47 42 10 1 645 

männlich  44 47 7 2 724 

  

1980 gesamt 40 42 16 2 1699 

weiblich  42 41 15 2 888 

männlich  38 43 17 2 798 
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Lebensglück: Kulturelle Aktivität 

 

2013: 

Bitte geben Sie an, wie stark Ihr Lebensglück von den unten genannten Faktoren abhängt. 

Die Antwortmöglichkeiten für ...) bis ...) lauten: Davon hängt mein Lebensglück ab... 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 dass ich mich in meiner Freizeit kulturell betätigen kann (7k) 

 

1990:  
Siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Davon hängt mein Lebensglück ab... 

 daß ich kulturell aktiv sein kann (19) 

 

1980:  
Welche Bedeutung messen Sie den unten genannten Bereichen für Ihr Leben bei? 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 4. 

Das hat für mein Leben Bedeutung... 

 Kunst (59) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   18 43 32 7 821 

weiblich 19 45 32 4 429 

männlich 17 41 33 9 388 

  

1990 gesamt  12 33 46 9 1373 

weiblich  15 38 42 5 647 

männlich  9 28 50 13 726 

1980 Das hat für mein Leben Bedeutung...  

… Kunst 

gesamt  10 27 50 13 1720 

weiblich  9 27 53 11 902 

männlich  11 27 48 14 803 
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Alter 

 

2013: 

Nun einige Angaben zu Ihrer Person. 

 Wie alt sind Sie?(8) 

Bitte genau eintragen, z.B.  

16 Jahre und 8 Monate = 1608 

 

1990: 

 Wie alt sind Sie an ihrem letzten Geburtstag geworden? (202) 

Alter bitte direkt eintragen! 

 

1980: 

 Ihr Alter? Bitte direkt in das Doppelkästchen eintragen! (203) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

≤16 17 18 ≥19 - Total 

2013 gesamt  47 29 10 14 17,2 857 

weiblich 47 31 9 13 17,1 444 

männlich 47 29 10 14 17,3 409 

  

1990 gesamt   12 55 32 1 17,2 1370 

weiblich  12 54 32 1 17,2 649 

männlich 12 54 32 2 17,2 721 

  

1980 gesamt  9 49 36 6 17,4 1723 

weiblich  10 55 29 6 17,3 909 

männlich  7 44 42 7 17,5 808 
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Geschlecht 

 

2013: 

 Bitte geben sie ihr Geschlecht an? (9) 

1 = weiblich 

2 = männlich 

3 = anders 

 

1990: 

Getrennte Fragebögen für weibliche und männliche Befragte 

 

1980: 

- Ihr Geschlecht?(202) 

1 = männlich 

2 = weiblich 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt   52 48 0 862 

  

 n n n  

 444 414 4 862 

  

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1990 gesamt   47 53 - 1391 

  

 n n n  

 655 736 - 1391 

  

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1980 gesamt   53 47 - 1733 

  

 n n n  

 918 815 - 1733 
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Ausbildungsverhältnis 

 

2013: 

 In welchem Ausbildungsverhältnis befinden Sie sich zur Zeit? (10) 

1 = in der schulischen Ausbildung bis zur 10. Klasse  

2 = in der schulischen Ausbildung bis zum Abitur 

3 = in einer berufsvorbereitenden Ausbildung  

4 = in einer beruflichen Ausbildung (z.B. Lehre) 

5 = bin bereits berufstätig 

6= FOS (Fachoberschule – nachträglich codiert) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt   12 38 16 18 16 860 

weiblich 13 38 11 18 20 444 

männlich 11 38 11 18 20 410 

 

1990: 

 Was trifft für Sie zu? (211; 1980: 247) 

1 1. Lehrjahr (ohne Abitur) 

2 2. Lehrjahr (ohne Abitur) 

3 3. Lehrjahr (ohne Abitur) 

4 1. Lehrjahr (mit Abitur) 

5 2. Lehrjahr (mit Abitur) 

6 3. Lehrjahr (mit Abitur) 

7 11. Klasse EOS 

8 12. Klasse EOS 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 8 Total 

1990 gesamt  47 30 1 8 4 0 6 4 1383 

weiblich  49 31 0 6 3 0 7 4 647 

männlich  46 29 2 10 4 0 6 3 736 

  

1980 gesamt  48 23 1 4 17 7 - - 1708 

weiblich  56 18 1 4 15 7 - - 905 

männlich 38 28 1 4 21 7 - - 795 
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Bisheriger Schulabschluss  

 

2013: 

Für Azubis:  

 Mit welcher Klassenstufe haben Sie die Schule abgeschlossen? 

Für Schüler: 

 In welcher Klassenstufe befinden Sie sich zurzeit?(11) 

Bitte direkt eintragen: z.B. Sie haben mit der 10. Klasse die Schule beendet = 10 

bzw. Sie sind in der 9. Klasse = 09. 

 

 % auf n-kA n-kA 

8. Klasse 9. Klasse 10. Klasse 11. Klasse 12. Klasse Total 

2013 gesamt  1 10 49 36 3 823 

weiblich  1 8 50 39 2 433 

männlich  3 13 48 34 4 385 

 

1990:  

 Ihr bisher höchster Schulabschluß? (208) 

1 bis 8. Klasse 

2 10. Klasse 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

1990 gesamt   2 98 1376 

weiblich 1 99 648 

männlich 2 98 728 

   

1980:  

 Ihr bisheriger Schulabschluß? (208) 

1 Klasse 7 

2 Klasse 8 

3 Klasse 9 

4 Klasse 10 

5 Klasse 11 

6 Abitur 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 Total 

1980 gesamt  0 1 0 82 15 1 1728 

weiblich  0 1 0 83 14 2 913 

männlich  0 2 0 80 16 1 807 
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Familiäre Konstellation in der Kindheit 

 

2013: 

 Bei wem sind Sie überwiegend aufgewachsen? (12; 1990: 20) 

1 = bei den leiblichen Eltern 

2 = bei Mutter und Stiefvater/Lebensgefährten 

3 = bei Vater und Stiefmutter/Lebensgefährtin 

4 = nur bei der Mutter 

5 = nur beim Vater  

6 = bei den Großeltern 

7 = im Heim 

8 = woanders 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 8 Total 

2013 gesamt  68 14 0 13 1 1 0 1 854 

weiblich  66 14 0 14 1 2 1 2 442 

männlich  70 14 0 12 1 0 0 1 408 

  

1990 gesamt  81 9 1 7 0 2 0 0 1388 

weiblich  85 8 0 5 0 2 0 0 654 

männlich 81 9 1 8 0 1 0 0 734 

 

1980:  

 Bitte denken Sie jetzt an Ihre Kindheit zurück: Bei wem sind Sie überwiegend 

aufgewachsen? (99) 

1 bei beiden Elternteilen 

2 nur bei dem Vater  

3 nur bei der Mutter 

4 bei einem Elternteil und Stiefvater/ Stiefmutter 

5 bei den Großeltern 

6 im Heim 

7 anderweitig 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 Total 

1980 gesamt  83 1 9 3 4 0 0 1719 

weiblich  83 1 9 3 4 0 0 906 

männlich  82 0 9 3 6 0 0 798 
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Territoriale Herkunft: Alte/neue Bundesländer und Ausland 

 

2013: 

Wo sind Sie bzw. Ihre Eltern überwiegend aufgewachsen? 

1 = in den neuen Bundesländern 

2 = in den alten Bundesländern 

3 = im Ausland  

 Sie selbst (13a) 

 Ihre Mutter (13b) 

 Ihr Vater (13c) 

 

1990 

1980: 

Nicht erfragt 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  (Sie selbst) 83 15 3 806 

weiblich 81 16 3 418 

männlich 85 13 3 383 

  

2013 gesamt  (Ihre Mutter) 62 31 7 811 

weiblich 59 33 7 415 

männlich 64 28 7 391 

  

2013 gesamt  (Ihr Vater) 59 31 10 790 

weiblich 55 34 11 402 

männlich 64 27 9 383 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Qualifikation der Mutter 

 

2013: 

Was ist die bisher höchste Qualifikation Ihrer Eltern? 

1 = ohne erlernten Beruf  

2 = Facharbeiterabschluss (Lehre) 

3 = Meisterabschluss 

4 = Fachschul- bzw. Fachhochschulabschluss 

5 = Hochschulabschluss 

6 = Promotion 

 Ihrer Mutter (14a) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 Total 

2013 gesamt  6 48 7 13 23 3 762 

weiblich  5 48 7 15 23 3 393 

männlich  8 48 7 12 23 2 363 

 

1990: 

Was ist die bisher höchste berufliche Qualifikation der unten genannten Personen? 

1  ohne erlernten Beruf 

2 Teilfacharbeiterabschluß 

3  Facharbeiterabschluß 

4  Meisterabschluß 

5  Fachschulabschluß 

6  Hochschulabschluß 

7  Promotion 

 die meiner Mutter (214) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 Total 

1990 gesamt  2 2 56 5 19 14 2 1331 

weiblich  2 2 56 6 20 12 2 644 

männlich  2 2 55 5 18 16 2 687 

  

1980 nicht erfragt 

 

  

 

 

 

 

 



 

26 

 

Qualifikation des Vaters 

 

2013: 

Was ist die bisher höchste Qualifikation Ihrer Eltern? 

1 = ohne erlernten Beruf  

2 = Facharbeiterabschluss (Lehre) 

3 = Meisterabschluss 

4 = Fachschul- bzw. Fachhochschulabschluss 

5 = Hochschulabschluss 

6 = Promotion 

 Ihres Vaters (14b) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 Total 

2013 gesamt  3 44 17 10 21 5 728 

weiblich  3 47 13 12 20 5 373 

männlich  3 42 21 8 21 4 349 

 

1990:  
Was ist die bisher höchste berufliche Qualifikation der unten genannten Personen? 

1  ohne erlernten Beruf 

2  Teilfacharbeiterabschluß 

3  Facharbeiterabschluß 

4  Meisterabschluß 

5  Fachschulabschluß 

6  Hochschulabschluß 

7  Promotion 

 die meines Vaters (213) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 Total 

1990 gesamt  1 1 43 21 9 21 4 1292 

weiblich  1 1 46 20 9 19 4 621 

männlich  0 1 44 21 9 22 3 671 
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1980:  

 Die bisher höchste Qualifikation Ihres Vaters? (104) 

1 ohne erlernten Beruf 

2 Facharbeiter mit Teilausbildung 

3 Facharbeiter 

4 Meister 

5 Hoch-/ Fachschulabschluß (Gesellschaftswissenschaften/Pädagogik/Militärwesen) 

6 Hoch-/ Fachschulabschluß (Technik) 

7 anderer Hoch-/ Fachschulabschluß 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 Total 

1980 gesamt  3 3 44 18 9 9 9 1671 

weiblich  4 3 47 18 10 9 9 870 

männlich  3 2 37 18 12 14 14 788 
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Territoriale Herkunft: Stadt/Land 

 

2013: 

 In was für einem Ort sind Sie überwiegend aufgewachsen? (15) 

1 = in einem Dorf 

2 = in einer Kleinstadt (ca. 2000-20.000 EW) 

3 = in einer Mittelstadt (über 20.000-100.000 EW) 

4 = in einer Großstadt (über 100.000 EW) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   30 23 15 32 841 

weiblich 31 24 16 29 431 

männlich 29 22 14 35 406 

 

1990: 

 Wo sind Sie überwiegend aufgewachsen? (222) 

1  Berlin 

2  Großstadt (über 100.000 Einwohner) 

3  Mittel-/Kleinstadt 

4  Landgemeinde 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt   8 25 42 25 1360 

weiblich 9 21 43 27 647 

männlich 7 29 40 24 713 

      

  

1980: 

 Wo sind Sie überwiegend aufgewachsen? (207) 

1  Großstadt (über 100.000 Einwohner) 

2  Mittel-/Kleinstadt 

3 Dorf 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1980 gesamt   28 40 32 1717 

weiblich 23 39 38 908 

männlich 34 41 25 802 
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Familiäre Situation: Anzahl und Alter der Geschwister 

 

2013: 

 Mit wie vielen Geschwistern sind sie aufgewachsen? (16) 

Bitte direkt eintragen 

 

 % auf n-kA n-kA 

0 1 2 3 ≥ 4 Total 

2013 gesamt   18 41 22 9 10 845 

weiblich 19 39 22 8 12 438 

männlich 18 43 22 9 8 403 

 

1990:  
Sind Sie gemeinsam mit Geschwistern aufgewachsen? (24)  

1 ja, mit älteren und jüngeren 

2 ja, nur mit älteren 

3 ja, nur mit jüngeren 

4 nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt   9 33 37 21 1385 

weiblich 8 35 37 20 653 

männlich 9 31 39 21 732 

 

1980:  
Sind Sie mit Geschwistern aufgewachsen? (100) 

1 ja 

2 nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

1980 gesamt   78 22 1725 

weiblich 78 22 905 

männlich 78 22 805 
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Familiäre Situation: Anzahl und Alter der Geschwister 

 

2013:  Wie viele davon waren... 

 ältere Brüder (17a) 

 ältere Schwestern (17b) 

 jüngere Brüder (17c) 

 jüngere Schwestern (17d) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

 -  ältere Brüder 

2013 gesamt  77 17 3 3 251 

weiblich 76 16 4 4 136 

männlich 78 17 2 3 115 

 -  ältere Schwestern 

gesamt 79 15 5 2 278 

weiblich 76 19 4 2 157 

männlich 83 10 6 2 121 

 -  jüngere Brüder 

gesamt 73 21 4 2 248 

weiblich 70 23 5 2 124 

männlich 75 20 3 2 124 

 -   jüngere Schwestern 

gesamt 77 16 5 2 221 

weiblich 77 15 5 3 115 

männlich 77 17 5 1 106 

 

Typenbildung aus 17 a – d (Vergleich zu PARTNER III): 

1 ja, mit älteren und jüngeren 

2 ja, nur mit älteren 

3 ja, nur mit jüngeren 

4 nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   17 35 29 19 825 

weiblich 18 36 26 19 431 

männlich 16 33 33 18 390 
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Familiäre Situation: Religiöse Erziehung 

 

2013: 

 Sind Sie religiös erzogen worden? (18) 

1 = nein 

2 = ja, evangelisch 

3 = ja, katholisch 

4 = ja, in einer anderen Glaubensrichtung und zwar … 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   82 12 3 3 850 

weiblich 85 10 3 2 441 

männlich 79 14 3 4 405 

 

1990:  

 Sind Sie religiös erzogen worden? (27) 

1 ja, evangelisch 

2 ja, katholisch 

3 ja, in einer anderen Glaubensrichtung 

4 nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt   12 4 1 83 1378 

weiblich 13 3 1 83 648 

männlich 11 4 2 83 730 

 

1980:  

 Stammen Sie aus einem christlichen Elternhaus? (103) 

1    ja 

2    nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

1980 gesamt   20 80 1701 

weiblich 21 79 887 

männlich 20 80 799 
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Eigene Weltanschauung 

 

2013: 

 Wie würden Sie Ihre heutige Weltanschauung bezeichnen? (19) 

Ich bin … 

1 =  atheistisch (ich glaube weder an Gott noch an andere übernatürliche Kräfte) 

2 = religiös 

3 = anderer Auffassung 

4 = in dieser Frage noch unentschieden 

 

1990:  

 Wie würden Sie Ihre heutige Weltanschauung bezeichnen? (28) 

Ich bin... 

1 Atheist. (Ich glaube weder an Gott noch an andere übernatürliche  

   Kräfte). 

2 religiös. 

3 Anhänger anderer Auffassungen. 

4 in dieser Frage noch unentschieden. 

 

1980:  

 Wie würden Sie sich selbst einschätzen? (66) 

Ich bin... 

1 überzeugter Atheist (Atheisten vertreten die Auffassung, daß es keinen Gott oder andere 

 übernatürliche Kräfte gibt).  

2 überzeugt von einer Religion. 

3 Anhänger anderer Auffassungen. 

4 bei dieser Frage noch unentschieden. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   53 11 16 20 830 

weiblich 54 11 13 22 430 

männlich 53 10 19 17 395 

  

1990 gesamt  48 11 8 33 1374 

weiblich  42 13 5 40 649 

männlich  53 10 10 27 725 

  

1980 gesamt 59 9 8 24 1718 

weiblich 54 9 6 31 899 

männlich  66 9 10 15 803 
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Familiäres Klima: Liebevoll und zärtlich? 

 

2013 

1990:  
Erinnern Sie sich bitte an Ihre Situation im Elternhaus, als Sie Kind waren (jünger als 15 

Jahre). Inwieweit traf das Folgende in Ihrer Familie zu?  

Das traf zu...  

1 = völlig 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater / Mutter war damals nicht da. 

 Meine Eltern waren liebevoll und zärtlich zueinander. (2013: 20; 1990: 21;1980: 109) 

 

1980:  
Traf das folgende zu, als Sie etwa 13 bis 16 Jahre alt waren? 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1-4; 0. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   36 42 10 5 7 804 

weiblich 35 39 13 4 8 415 

männlich 38 46 7 4 5 384 

  

1990 gesamt  31 56 9 2 2 1319 

weiblich  33 51 10 3 2 630 

männlich  28 59 9 1 3 689 

  

1980 gesamt 38 45 11 3 3 1701 

weiblich  38 43 12 4 3 894 

männlich  38 49 8 2 3 793 
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Familiäres Klima: Vater liebevoll und zärtlich? 

 

2013 

1990:  
Erinnern Sie sich bitte an Ihre Situation im Elternhaus, als Sie Kind waren (jünger als 15 

Jahre). Inwieweit traf das Folgende in Ihrer Familie zu?  

Das traf zu...  

1 = völlig 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater / Mutter war damals nicht da. 

 Mein Vater war liebevoll und zärtlich zu mir. (20b; 1990: 303) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   42 37 10 4 7 815 

weiblich 46 32 10 4 8 425 

männlich 38 43 10 4 6 386 

  

1990 gesamt  30 49 12 5 4 613 

weiblich  37 47 9 6 1 293 

männlich  24 51 15 4 6 320 

  

1980 gesamt nicht erfragt 
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Familiäres Klima: Mutter liebevoll und zärtlich? 

 

2013 

1990:  
Erinnern Sie sich bitte an Ihre Situation im Elternhaus, als Sie Kind waren (jünger als 15 

Jahre). Inwieweit traf das Folgende in Ihrer Familie zu?  

Das traf zu...  

1 = völlig 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater / Mutter war damals nicht da. 

 Meine Mutter war liebevoll und zärtlich zu mir. (20c; 1990: 304) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   65 28 5 1 1 817 

weiblich 67 25 6 1 1 427 

männlich 63 32 3 1 1 386 

  

1990 gesamt  53 43 3 1 0 621 

weiblich  62 35 2 1 0 294 

männlich  46 49 4 1 0 327 

  

1980 gesamt nicht erfragt 
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Familiäres Klima: Mutter nackt 

 

2013 

1990:  
Erinnern Sie sich bitte an Ihre Situation im Elternhaus, als Sie Kind waren (jünger als 15 

Jahre). Inwieweit traf das Folgende in Ihrer Familie zu?  

Das traf zu...  

1 = völlig 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater / Mutter war damals nicht da. 

 Meine Mutter vermied es, sich vor mir nackt zu zeigen. (20d; 1990: 306; 1980:107) 

 

1980:  
Traf das folgende zu, als Sie etwa 13 bis 16 Jahre alt waren? 

Siehe 2013/1990: Antwortoptionen 1-4; 0. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   17 19 25 38 1 790 

weiblich 9 16 23 51 1 417 

männlich 26 23 27 23 1 368 

  

1990 gesamt  5 11 23 61 0 609 

weiblich  5 9 14 72 0 289 

männlich  6 12 31 51 0 320 

  

1980 gesamt 13 14 17 55 1 1726 

weiblich 8 10 12 69 1 907 

männlich 20 18 23 39 0 805 
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Familiäres Klima: Vater nackt 

 

2013 

1990:  
Erinnern Sie sich bitte an Ihre Situation im Elternhaus, als Sie Kind waren (jünger als 15 

Jahre). Inwieweit traf das Folgende in Ihrer Familie zu?  

Das traf zu...  

1 = völlig 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater / Mutter war damals nicht da. 

 Mein Vater vermied es, sich vor mir nackt zu zeigen. (20e; 1990: 305; 1980: 110) 

1980:  
Traf das folgende zu, als Sie etwa 13 bis 16 Jahre alt waren? 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1-4; 0. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   23 20 21 28 8 783 

weiblich 22 18 17 35 9 410 

männlich 24 23 26 20 7 368 

  

1990 gesamt  12 12 22 50 4 602 

weiblich  19 15 15 49 2 286 

männlich  5 10 28 52 5 316 

  

1980 gesamt 25 15 20 37 3 1695 

weiblich 35 16 15 31 3 891 

männlich 14 15 25 43 3 790 
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Familiäres Klima: Mit dem Vater über Sexualität sprechen 

 

2013 

1990:  

Erinnern Sie sich bitte an Ihre Situation im Elternhaus, als Sie Kind waren (jünger als 15 

Jahre). Inwieweit traf das Folgende in Ihrer Familie zu?  

Das traf zu...  

1 = völlig 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater / Mutter war damals nicht da. 

 Mit meinem Vater konnte ich über alles sprechen, was Liebe und                   

       Sexualität  betraf. (2013: 20 f; 1990: 22) 

 

1980:  
Traf das folgende zu, als Sie etwa 13 bis 16 Jahre alt waren? 

Siehe 2013/1990: Antwortoptionen 1 – 4; 0. 

 Mit meinem Vater konnte ich alles, was Liebe und Sexualität anbelangte, besprechen. 

(108) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   18 23 22 28 9 797 

weiblich 10 21 24 35 9 416 

männlich 26 25 21 20 9 376 

  

1990 gesamt  17 28 29 22 4 1304 

weiblich  12 28 29 28 3 624 

männlich  21 29 30 16 4 680 

  

1980 gesamt 19 30 27 21 3 1726 

weiblich  16 23 28 29 4 907 

männlich  23 34 27 13 3 805 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

39 

 

Familiäres Klima: Mit der Mutter über Sexualität sprechen 

 

2013 

1990:  
Erinnern Sie sich bitte an Ihre Situation im Elternhaus, als Sie Kind waren (jünger als 15 

Jahre). Inwieweit traf das Folgende in Ihrer Familie zu?  

Das traf zu...  

1 = völlig 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater / Mutter war damals nicht da. 

 Mit meiner Mutter konnte ich über alles sprechen, was Liebe und                   

            Sexualität  betraf. (2013: 20 g; 1990: 23) 

 

1980:  
Traf das folgende zu, als Sie etwa 13 bis 16 Jahre alt waren? 

Siehe 2013/1990: Antwortoptionen 1 – 4; 0. 

 Mit meiner Mutter konnte ich alles, was Liebe und Sexualität anbelangte, besprechen. 

(105) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   34 31 19 15 1 804 

weiblich 39 31 17 12 1 422 

männlich 28 32 21 19 1 377 

  

1990 gesamt  40 35 17 8 0 1326 

weiblich  48 33 13 6 0 632 

männlich  32 37 21 10 0 694 

  

1980 gesamt 39 33 18 9 1 1737 

weiblich  45 30 14 10 1 914 

männlich  32 37 22 8 1 809 
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Familiäres Klima: Konflikte der Eltern 

 

2013: 

Wie oft traf das Folgende in Ihrer Familie zu? 

Antworten Sie jeweils mit: Das traf zu... 

1 = oft 

2 = hin und wieder 

3 = selten 

4 = nie 

0 = Vater/Mutter war damals nicht da 

 Meine Eltern stritten sich. (21a; 1990: 307) 

 

1990: 

Bitte beantworten Sie auch die nächsten Fragen, selbst wenn Sie dabei an traurige Erlebnisse 

erinnert werden sollten. 

Die Antwortmöglichkeiten lauten jeweils: 

Das traf zu 

1  oft 

2  hin und wieder 

3  selten 

4  nie 

0  Vater/Mutter war damals nicht da. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   18 37 34 5 6 824 

weiblich 22 36 30 5 7 426 

männlich 14 38 38 5 6 392 

  

1990 gesamt  13 38 39 7 3 622 

weiblich  15 39 37 8 1 297 

männlich  12 37 40 7 4 325 

  

1980 nicht erfragt 
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Familiäres Klima: Gewalttätige Konflikte der Eltern 

 

2013: 

Wie oft traf das Folgende in Ihrer Familie zu? 

Antworten Sie jeweils mit: Das traf zu... 

1 = oft 

2 = hin und wieder 

3 = selten 

4 = nie 

0 = Vater/Mutter war damals nicht da 

  Zwischen meinen Eltern kam es zu handgreiflichen  

Auseinandersetzungen. (21b; 1990: 308) 

 

1990: 

Bitte beantworten Sie auch die nächsten Fragen, selbst wenn Sie dabei an traurige Erlebnisse 

erinnert werden sollten. 

Die Antwortmöglichkeiten lauten jeweils: 

Das traf zu 

1  oft 

2  hin und wieder 

3  selten 

4  nie 

0  Vater/Mutter war damals nicht da.  

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   3 4 7 81 5 824 

weiblich 3 4 9 78 6 427 

männlich 3 4 5 84 4 391 

  

1990 gesamt  2 5 11 79 3 619 

weiblich  2 5 9 83 1 296 

männlich  1 6 14 75 4 323 

  

1980 nicht erfragt 
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Familiäres Klima: Persönliche Gewalterfahrungen 

 

2013: 

Wie oft traf das Folgende in Ihrer Familie zu? 

Antworten Sie jeweils mit: Das traf zu... 

1 = oft 

2 = hin und wieder 

3 = selten 

4 = nie 

0 = Vater/Mutter war damals nicht da 

   Ich wurde zu Hause geschlagen (21c; 1990: 309) 

 

1990: 

Bitte beantworten Sie auch die nächsten Fragen, selbst wenn Sie dabei an traurige Erlebnisse 

erinnert werden sollten. 

Die Antwortmöglichkeiten lauten jeweils: 

Das traf zu 

1  oft 

2  hin und wieder 

3  selten 

4  nie 

0  Vater/Mutter war damals nicht da. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   3 4 13 77 2 827 

weiblich 3 5 10 80 2 431 

männlich 3 4 17 75 2 390 

  

1990 gesamt  2 11 34 53 0 623 

weiblich  2 7 28 61 0 295 

männlich  2 14 40 44 0 328 

  

1980 nicht erfragt 
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Familiäres Klima: Aktuelles Verhältnis zur Mutter 

 

2013: 

Wie gut verstehen Sie sich z.Z. mit ihren Eltern? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = sehr gut  

2 = gut 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater/Mutter nicht da 

 Mutter (22a; 1990:314) 

 

1990:  
Wie verstehen Sie sich z. Z. mit Ihren Eltern? 

1 sehr gut 

2 gut 

3 etwas 

4 überhaupt nicht 

0 Vater/Mutter ist nicht da. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   54 37 6 2 1 848 

weiblich 51 37 8 3 1 438 

männlich 56 38 3 2 1 404 

  

1990 gesamt  54 40 4 1 1 624 

weiblich  58 36 5 1 0 295 

männlich  49 44 4 2 1 329 

  

1980 nicht erfragt 
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Familiäres Klima: Aktuelles Verhältnis zum Vater 

 

2013: 

Wie gut verstehen Sie sich z.Z. mit ihren Eltern? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = sehr gut  

2 = gut 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

0 = Vater/Mutter nicht da 

 Vater (22b; 1990:313) 

 

1990:  
Wie verstehen Sie sich z. Z. mit Ihren Eltern? 

1 sehr gut 

2 gut 

3 etwas 

4 überhaupt nicht 

0 Vater/Mutter ist nicht da. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

2013 gesamt   43 37 6 5 9 839 

Weiblich 39 38 8 4 11 436 

Männlich 47 35 4 6 7 397 

  

1990 gesamt  38 44 9 3 6 621 

weiblich  41 43 7 3 6 296 

männlich  36 44 10 3 7 325 

  

1980 nicht erfragt 
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Vorbild elterlicher Partnerschaft 

 

2013: 

 Wie stark sind Ihnen in einer (künftigen) Partnerschaft/Ehe Ihre Eltern ein 

Vorbild?(23) 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt   14 36 36 14 828 

weiblich 16 36 32 16 429 

männlich 12 37 39 11 395 

 

1990:  

 Möchten Sie in Ihrer (künftigen)  Partnerschaft/Ehe so zusammenleben wie Ihre 

Eltern? (312) 

1 ja, so oder so ähnlich 

2 nein, keinesfalls so 

0 Das betrifft mich nicht. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1990 gesamt   60 36 4 622 

weiblich 60 39 1 296 

männlich 61 33 6 326 

  

1980 nicht erfragt 
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Wohnform 

 

2013: 

Wo wohnen Sie zurzeit an den meisten Tagen der Woche? (24) 

1 = im elterlichen Haushalt mit eigenem Zimmer 

2 = im elterlichen Haushalt ohne eigenes Zimmer 

3 = bei den Eltern meiner Partnerin/meines Partners 

4 = in eigener Wohnung/WG/Wohnheim 

5 = woanders 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt   73 3 1 20 3 852 

weiblich 69 4 2 23 3 440 

männlich 77 2 1 17 3 406 

 

1990: 

Wo wohnen Sie an den meisten Tagen der Woche? (225) 

1 im elterlichen Haushalt mit eigenem Zimmer 

2 im elterlichen Haushalt ohne eigenes Zimmer 

3  bei den Eltern meiner Partnerin / meines Partners 

4 bei meiner Partnerin / meinem Partner 

5 zur Untermiete 

6 im Wohnheim/ Internat 

7  woanders 

     

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 Total 

1990 gesamt  67 10 1 1 1 19 1 1359 

weiblich  63 11 1 2 1 20 2 649 

männlich  69 9 1 1 0 19 1 710 

 

1980: Wo wohnen Sie an den meisten Tagen der Woche? (213) 

1 in der eigenen Wohnung (keine Teilhauptmiete) 

2 in der eigenen Wohnung (Teilhauptmiete) 

3 bei den Eltern/Schwiegereltern 

4 zur Untermiete/bei Freunden 

5 im Wohnheim/Internat 

6 woanders 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 Total 

1980 gesamt  9 1 63 1 25 1 1713 

weiblich  7 0 63 2 27 1 908 

männlich  12 1 62 1 23 2 798 
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Doktorspiele 

 

2013: 

Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit sexuellen Erlebnissen in der Kindheit und frühen 

Jugend. 

Sie haben vielleicht schon den Ausdruck „Doktorspiele“ gehört. Darunter versteht man, dass 

Kinder untereinander ihre Geschlechtsorgane berühren/untersuchen. 

 Haben Sie sich an solchen Doktorspielen beteiligt? (25; 1990: 318) 

1 = ja 

2 = nein    

 

1990: 

Sie haben vielleicht schon den Ausdruck "Doktorspiele" gehört.  

Hierunter versteht man, daß Kinder untereinander ihre Geschlechtsorgane 

berühren/untersuchen. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt   26 74 835 

weiblich 23 77 431 

männlich 29 71 400 

  

1990 gesamt  31 69 621 

weiblich 27 73 293 

männlich 34 66 328 

  

1980 nicht erfragt 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

48 

 

Erlebnis und Erinnerung der ersten Selbstbefriedigung 

 

2013: 

Nun zur Selbstbefriedigung. Darunter ist die Selbstreizung der Geschlechtsorgane mit dem 

Ziel sexueller Erregung und Befriedigung zu verstehen. 

=>Versuchen Sie sich zu erinnern: 

 In welchem Alter haben Sie sich zum ersten Mal selbst befriedigt? (26) 

Bitte Alter direkt eintragen, 

z.B. 15 Jahre = 15 

66 = Das habe ich noch nie gemacht bzw. erlebt. 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 

1990:  
Die folgenden Fragen beschäftigen sich mit sexuellen Erlebnissen in der Kindheit und frühen 

Jugend. 

Zunächst zur Selbstbefriedigung. Darunter ist die Selbstreizung der Geschlechtsorgane mit 

dem Ziel sexueller Erregung und Befriedigung zu verstehen. Sie ist eine bereits in der 

Kindheit verbreitete Form sexueller Betätigung und wird sowohl von Jungen als auch von 

Mädchen betrieben. 

 In welchem Alter haben Sie sich zum ersten Male selbst befriedigt? (29) 

Alter bitte direkt eintragen! 

00     Ich habe mich noch nicht selbst befriedigt. 

01     An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 

1980:  
Bitte tragen Sie ein, in welchem Alter Sie das unter ...) bis ...) Genannte das erste Mal 

erlebten. Sollten Sie das nicht angeben können, antworten Sie jeweils mit: 

00     Ich hatte noch keine derartigen Erlebnisse. 

01     Das weiß ich nicht mehr. 

 Selbstbefriedigung das erste Mal im Alter von: (44) 

 

 % auf n-kA n-kA 

66 / 00 99 / 01 „ja“ Total 

2013 gesamt   22 30 48 793 

weiblich  34 28 38 401 

männlich 9 32 59 388 

  

1990 gesamt  37 38 25 1334 

weiblich 59 31 10 627 

männlich  18 44 38 707 

  

1980 gesamt  60 14 26 1584 

weiblich 83 8 9 810 

männlich 34 22 44 762 
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Alter bei der ersten Selbstbefriedigung 

 

2013:  
(Text siehe oben) 

 

1990:  

(Text siehe oben) 

 In welchem Alter haben Sie sich zum ersten Male selbst befriedigt? (29) 

Alter bitte direkt eintragen! 

 

1980:  

(Text siehe oben) 

 Selbstbefriedigung das erste Mal im Alter von: (44) 

(nur aktive Gruppen mit Erinnerung) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 - Total 

2013 gesamt  6 3 6 17 22 25 14 5 2 0 13,2 388 

weiblich  4 3 9 16 15 26 21 9 3 1 13,8 154 

männlich  6 4 2 19 27 25 9 2 0 0 12,8 230 

  

1990 gesamt  2 3 4 11 26 26 20 5 3 - 13,6 329 

weiblich  2 3 11 8 11 15 28 8 11 - 13,7 62 

männlich 1 3 3 11 31 28 18 4 1 - 13,5 267 

  

1980 gesamt  - 2 1 7 17 32 21 15 4 1 14,3 410 

weiblich - 4 2 8 15 18 21 24 8 1 14,5 74 

männlich - 1 0 7 17 35 21 13 3 1 14,2 334 

                                                                                                                

Zur Berechnung gewichteter Prozentwerte siehe Seite 5. 
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Erinnerung an den ersten Orgasmus 

 

2013: 

=> Die nächsten Fragen beziehen sich auf ihren ersten Orgasmus. 

Unter Orgasmus versteht man das Erlebnis höchster sexueller Erregung und Befriedigung, 

also den sexuellen Höhepunkt. 

 Können Sie sich an ihren ersten Orgasmus erinnern? (27) 

1 = ja, genau 

2 = ja, ungefähr 

3 = nein 

4 = Ich weiß nicht genau, ob ich schon einen Orgasmus hatte. 

5 = Ich hatte noch keinen Orgasmus.  

 

1990:  

(Einleitung siehe 2013) 

 Können Sie sich daran erinnern, als Sie Ihren ersten Orgasmus hatten? (30) 

Siehe 2013: Antwortoptionen 1 – 5. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt   16 36 26 8 14 830 

weiblich 18 33 19 10 21 429 

männlich 12 41 34 5 8 397 

  

1990 gesamt  20 44 15 9 12 1370 

weiblich  22 34 9 14 21 644 

männlich  18 54 20 4 4 726 

 

1980:  

 Können Sie sich noch daran erinnern als Sie den ersten sexuellen Höhepunkt 

(Orgasmus) bzw. Samenerguß hatten? (39) 

1    ja, genau 

2    ja, ungefähr 

3    nein 

4    Ich hatte noch keinen Orgasmus/Samenerguß. 

5    Ich weiß nicht genau, ob ich einen Orgasmus/Samenerguß hatte. 

 

Achtung beim Vergleich 1980 – 1990 wurden die Antwortoptionen 4 und 5 vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

1980 gesamt 18 48 18 10 6 1617 

weiblich  19 36 17 18 10 825 

männlich  17 60 19 2 2 777 
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Alter beim ersten Orgasmus 

 

2013 

1990:  

 In welchem Alter hatten Sie den ersten Orgasmus? (28; 1990: 31) 

Alter bitte direkt eintragen! (2013: z.B. 15 Jahre = 15) 

 

1980:  

 In welchem Alter hatten Sie den ersten Orgasmus/Samenerguß? (41) 

Bitte direkt in das Doppelkästchen eintragen! 

 

(nur Orgasmuserfahrene mit Erinnerung) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 - Total 

2013 gesamt  2 2 3 11 13 21 26 17 3 2 14,3 437 

weiblich  2 1 0 6 6 21 31 25 3 5 14,9 213 

männlich  3 3 6 15 19 22 21 10 2 - 13,6 220 

  

1990 gesamt  -   1 1 3 11 19 21 26 15 3 15,0 645 

weiblich  - - - 1 2 7 22 35 27 6 15,9 295 

männlich 1 1 2 6 18 29 20 18 4 1 14,3 350 

  

1980 gesamt  - 0 1 4 13 21 23 24 11 3 14,9 1003 

weiblich - 0 0 1 2 8 22 40 22 5 15,8 431 

männlich - 0 2 7 22 31 23 11 3 1 14,1 568 
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Auslöser des ersten Orgasmus 

 

2013:  

 Wie kam bei Ihnen der erste Orgasmus zustande? (29) 

1 = durch Selbstbefriedigung 

2 = im Schlaf 

3 = tagsüber von selbst  

4 = durch Geschlechtsverkehr  

5 = durch andere intime Kontakte mit einem andersgeschlechtlichen Partner  

6 = durch intime Kontakte mit einem gleichgeschlechtlichen Partner  

7 = anders, und zwar: ... 

 

1990:  

 Wie kam bei Ihnen der erste Orgasmus zustande? (32) 

1    durch Selbstbefriedigung 

2    im Schlaf 

3    tagsüber von selbst 

4    durch Geschlechtsverkehr (= Glied in Scheide) 

5    durch andere intime Kontakte mit einem Partner/einer Partnerin 

 (geschlechtsspezifisch formuliert für heterosexuell) 

6    durch intime Kontakte mit einem Partner/einer Partnerin   

 (geschlechtsspezifisch formuliert für homosexuell) 

7    anders 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 Total 

2013 gesamt   39 3 0 43 13 2 1 488 

weiblich 24 1 0 55 15 3 1 238 

männlich 53 5 0 31 10 0 0 246 

  

1990 gesamt  29 17 0 32 20 0 2 956 

weiblich  13 1 0 54 30 0 2 382 

männlich  39 27 1 17 14 0 2 574 
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1980:  

 Wie kam bei Ihnen der erste Orgasmus/Samenerguß zustande? (40) 

1    im Schlaf 

2    tagsüber von selbst 

3    nach Selbstbefriedigung 

4    bei körperlichen Kontakten mit einem a n d e r s geschlechtlichen Partner (ohne 

      Geschlechtsverkehr) 

5    bei körperlichen Kontakten mit einem g l e i c h geschlechtlichen Partner 

6    beim Geschlechtsverkehr 

7    anders 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Unterschiedliche Reihenfolge im Antwortmodell! 

Die Antwortoptionen 4 bis 6 wurden vertauscht!! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 Total 

1980 gesamt 30 4 10 19 1 35 1 1003 

weiblich  2 5 3 27 1 62 - 431 

männlich  51 4 15 14 1 13 2 568 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

54 

 

Menarche- /Ejakularchealter (a) 

 

2013: 

Wie alt waren Sie bei Folgendem? 

 Männer: bei ihrem ersten Samenerguss 

 Frauen: bei ihrer ersten Regelblutung (30) 

Jahr/Monat bitte direkt eintragen! 

66 = Ich hatte noch keine Regel/keinen Samenerguss. 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 

1990:  
Getrennt für männlich/weiblich: 

 Wie alt waren Sie, als Sie das erste Mal einen Samenerguß hatten? 

 In welchem Alter hatten Sie Ihre erste Regelblutung? (36) 

Alter bitte direkt eintragen! 

01    An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 

 % auf n-kA n-kA 

66 99 / 01 „ja“ Total 

2013 gesamt       

weiblich  0 13 87 425 

männlich 1 49 51 378 

  

1990 gesamt      

weiblich  6 94 652 

männlich   56 44 716 

   

1980: 

Für Mädchen:  

 Können Sie sich an Ihr Alter erinnern, als Sie die erste Regelblutung (Menstruation) 

hatten? (37) 

1    ja, genau 

2    ja, ungefähr 

3    nein 

4    Ich habe noch keine Regelblutung 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1980 weiblich    59 39 2 0 895 

  

 

 

 



 

55 

 

1980: 

Für Jungen wurde die Orgasmarche/Ejakularche nicht getrennt erfragt:  

 Können Sie sich noch daran erinnern als Sie den ersten sexuellen Höhepunkt 

(Orgasmus) bzw. Samenerguß hatten?  (39) 

1    ja, genau 

2    ja, ungefähr 

3    nein 

4    Ich hatte noch keinen Orgasmus/Samenerguß. 

5    Ich weiß nicht genau, ob ich einen Orgasmus/Samenerguß hatte. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

1980 männlich   17 60 19 2 2 777 
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Menarche-/Ejakularchealter (b) 

 

2013: 

Wie alt waren Sie bei Folgendem? 

 Männer: bei ihrem ersten Samenerguss 

 Frauen: bei ihrer ersten Regelblutung (30) 

Jahr/Monat bitte direkt eintragen! 

 

1990: 

Getrennt für männlich/weiblich: 

 Wie alt waren Sie, als Sie das erste Mal einen Samenerguß hatten? 

 In welchem Alter hatten Sie Ihre erste Regelblutung? (36) 

Alter bitte direkt eintragen! 

 

1980: 

1980 für weiblich:  

 Bitte geben Sie Ihr Alter an, als die erste Regel auftrat. (38) 

1980 für männlich:  

 In welchem Alter hatten Sie den ersten Orgasmus/Samenerguß? (41) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

> 10 11 12 13 14 15 16 17 - Total 

2013   

weiblich  5 14 27 31 18 6 - 12,6 372 

männlich  4 8 20 32 23 13 - 13,0 189 

1990   

weiblich  2 9 28 36 18 6 1 - 12,8 614 

männlich 1 1 9 29 30 19 9 2 13,9 313 

1980  

weiblich 1 6 23 34 26 9 1 - 13,0 871 

Männlich 0 2 7 22 31 23 11 4 14,1 568 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

57 

 

Vorbereitung auf Menarche/Ejakularche 

 

2013: 

 Wie gut waren Sie darauf vorbereitet? (31) 

1 = sehr gut 

2 = gut 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt 13 45 28 14 803 

weiblich 17 47 25 11 434 

männlich 10 42 31 17 364 
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Körperliche Merkmale:  Größe 

 

2013: 

 Wie groß sind Sie? (32) 

Bitte direkt eintragen: z.B.: 1,70m = 170 

 

 % auf n-kA n-kA 

148-162 163-167 168-170 171-198 x Total 

2013  weiblich  27 24 20 29 167 441 

  

150-174 175-179 180-184 185-198 x Total 

2013  männlich 26 26 23 26 179 403 

 

 

Körperliche Merkmale:  Gewicht 

 

2013: 

 Wie ist Ihr Gewicht? (33) 

Bitte direkt eintragen: z.B.: 60kg = 060 

 

 % auf n-kA n-kA 

40-53 54-59 60-65 66- x Total 

2013  weiblich  25 22 28 25 60,9 416 

  

37-63 64-70 71-79 80-118 x Total 

2013  männlich 25 26 24 24 71,9 396 

 

 

Körperliche Merkmale: Body-Mass-Index 

 

2013: (BMI= Körpergewicht in Kg geteilt durch Körpergröße in Metern zum Quadrat) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

BMI (-) BMI (=) BMI (+) - Total 

2013  

weiblich 8 72 20 60,9 414 

männlich 15 66 19 71,9 394 

 

BMI (-)  = Untergewichtig (≤ 18w, 19m) 

BMI (=) = Normalgewichtig (bis 24w, 25m) 

BMI (+) = Übergewichtig (˃ 24w, 25m) 
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Selbsteinschätzung: Aussehen 

 

2013: 

 Sind Sie mit ihrem Aussehen zufrieden?(34) 

1 = vollkommen 

2 = mit Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt 24 65 9 2 803 

weiblich 16 70 12 2 434 

männlich 32 60 6 1 364 

 

1990: 

 Man bezeichnet mich als hübsch. (97; 1980: 76) 

Das trifft zu 

1  vollkommen 

2  mit gewissen Einschränkungen 

3  kaum 

4  überhaupt nicht           

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt 12 60 25 3 1323 

weiblich 15 66 18 1 631 

männlich 10 55 31 4 692 

  

1980 gesamt 14 61 22 3 1674 

weiblich 19 63 15 2 886 

männlich 7 58 30 5 775 
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Menschen die zum Wissen über Sexualität beigetragen haben (a) 

 

2013: 

Wie stark haben die folgenden Personen zu Ihrem Wissen über Sexualität beigetragen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Vater (35a) 

 Mutter (35b) 

 Geschwister (35c) 

 Freundinnen/Freunde (35d) 

 Partnerinnen/Partner (35e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt (Vater) 4 14 48 34 824 

weiblich 3 8 46 43 429 

männlich 4 21 50 25 389 

  

2013 gesamt (Mutter) 11 30 44 16 824 

weiblich 15 33 40 12 429 

männlich 6 26 48 20 389 

  

2013 gesamt (Geschwister) 5 15 24 57 824 

weiblich 6 18 22 54 429 

männlich 4 11 27 59 389 

  

2013 gesamt (Freundinnen/Freunde) 23 48 20 8 824 

weiblich 26 51 19 5 429 

männlich 21 45 22 13 389 

  

2013 gesamt (Partnerinnen/Partner) 35 29 15 20 824 

weiblich 38 39 14 17 429 

männlich 32 28 16 24 389 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Menschen die zum Wissen über Sexualität beigetragen haben (b) 

 

2013: 

Wie stark haben die folgenden Personen zu Ihrem Wissen über Sexualität beigetragen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Lehrerinnen/Lehrer (35f) 

 Sexualpädagoginnen/Sexualpädagogen (35g) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt (Lehrerinnen/Lehrer) 8 28 36 27 824 

weiblich 9 30 38 23 429 

männlich 7 27 34 3 389 

  

2013 gesamt (Sexualpädagoginnen/ 

Sexualpädagogen) 

4 11 16 69 824 

weiblich 5 13 14 69 429 

männlich 3 10 19 69 389 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Medien die zum Wissen über Sexualität beigetragen haben 

 

2013: 

Wie stark haben die folgenden Medien zu Ihrem Wissen über Sexualität beigetragen? 

Antworten Sie weiterhin mit: 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Bücher (auch Schulbücher), Zeitschriften, Broschüren (36a) 

 Fernsehsendungen (36b) 

 Internet (36c) 

 Etwas anderes, ... (36d) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt (Printmedien) 15 38 32 15 828 

weiblich 19 46 24 11 431 

männlich 9 30 41 20 392 

  

2013 gesamt (Fernsehsendungen) 8 37 40 15 828 

weiblich 8 35 40 17 431 

männlich 9 39 39 13 392 

  

2013 gesamt (Internet) 23 37 26 14 828 

weiblich 13 33 3 20 431 

männlich 34 41 18 7 392 

  

2013 gesamt (Etwas anderes, ...) 30 15 12 42 828 

weiblich 31 19 19 3 431 

männlich 29 12 6 53 392 
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Partizipation an Sexualaufklärung 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, noch nie  

 Sexualaufklärung im Unterricht durch Lehrerinnen/Lehrer (37a) 

 Sexualaufklärung durch andere Veranstaltungen, Projekte... (37b) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  (Schule) 73 24 4 844 

weiblich  75 22 3 438 

männlich 70 25 5 400 

  

2013 gesamt  (Andere Veranstaltungen) 29 36 36 844 

weiblich  31 36 33 438 

männlich 27 35 39 400 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Der erste Kuß: Alter (a) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt?  

66 = Da habe ich noch nicht gemacht bzw. erlebt 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern 

 Einmal abgesehen von Küsschen von Verwandten und Bekannten, den ersten 

„richtigen“ Kuss. (38a) 

 

1990: 

Einmal abgesehen von Küßchen von Verwandten und Bekannten: 

 Wie alt waren Sie beim ersten "richtigen" Kuß? (35) 

01    An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 

 % auf n-kA n-kA 

66  99 / 01 „ja“ Total 

2013 gesamt   11 12   77* 799 

weiblich  11 9 80 419 

männlich 11 14 75 376 

  

1990 gesamt  - 25 75     606** 

weiblich - 17 83 287 

männlich  - 32 68 319 

  

1980  nicht erfragt 

 

* 77% ist der Anteil derer, die sich erinnern können 

**  Einsatz des Indikators erfolgte 1990 nur in Variante A (n = 614), folglich ist der kA-Anteil 

unter 2%. 
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Der erste Kuß: Alter (b) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt? Bitte das Alter direkt eintragen: z.B. 15 Jahre und 8 Monate = 1508 

 Einmal abgesehen von Küsschen von Verwandten und Bekannten, den ersten 

„richtigen“ Kuss. (38a) 

 

1990: 

Einmal abgesehen von Küßchen von Verwandten und Bekannten: 

 Wie alt waren Sie beim ersten "richtigen" Kuß? (35) 

Alter direkt eintragen! 

 

 % auf n-kA x n-kA 

≤8 9 10 11 12 13 14 15 16 ≥17 - Total 

2013 gesamt  5 2 6 6 14 22 21 13 8 4 13,2 621 

weiblich  5 2 5 6 15 23 23 13 7 3 13,1 338 

männlich  6 3 7 6 12 20 20 13 9 5 13,2 280 

  

1990 gesamt 1 - 2 2 7 24 29 22 11 2 13,9 455 

weiblich  - - - 3 5 24 34 20 13 1 14,1 238 

männlich 1 - 4 1 9 25 26 24 8 2 13,7 217 

  

1980 nicht erfragt 
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Der erste intime heterosexuelle Kontakt: Alter (a) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt?  

66 = Da habe ich noch nicht gemacht bzw. erlebt 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern 

 Intime Kontakte mit einem anders geschlechtlichen Partner. (38b) 

 

1990: 

Die Pettingerfahrung wurde für passiv/aktiv getrennt erfragt: 

 Passiv: Wie alt waren Sie, als Ihre Geschlechtsorgane zum ersten Mal von einem 

Jungen/Mann durch Streicheln, Reiben o.ä. stimuliert wurden? (33) 

 Aktiv: Wie alt waren Sie, als Sie zum ersten Mal die Geschlechtsorgane eines 

Jungen/Mannes durch Streicheln, Reiben o.ä. stimuliert haben? (34) 

00    Das habe ich noch nicht erlebt. 

01    An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 

1980:  
Bitte tragen Sie ein, in welchem Alter Sie das unter ...) bis ...) Genannte das erste Mal 

erlebten. Sollten Sie das nicht angeben können, antworten Sie jeweils mit: 

00    Ich hatte noch keine derartigen Erlebnisse. 

01    Das weiß ich nicht mehr. 

 intime körperliche Kontakte mit einem andersgeschlechtlichen Partner mit 

Stimulierung (Streicheln, Reiben usw.) der Geschlechtsorgane das erste Mal im Alter 

von: (42) 

 

 % auf n-kA n-kA 

66 / 00 99 / 01 „ja“ Total 

2013 gesamt   20 7 73 786 

weiblich  20 3 77 407 

männlich 20 12 68 375 

  

1990 gesamt (Passiv) 21 15 64 1357 

weiblich 13 14 73 635 

männlich  29 16 55 722 

  

1990 gesamt (Aktiv)  24 11 64 1358 

weiblich 23 8 69 634 

männlich 26 14 60 724 

  

1980 gesamt  17 22 61 1185 

weiblich 16 9 75 646 

männlich  19 13 68 537 
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Der erste intime heterosexuelle Kontakt: Alter (b) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt? Bitte das Alter direkt eintragen: z.B. 15 Jahre und 8 Monate = 1508 

 Intime Kontakte mit einem anders geschlechtlichen Partner. (38b) 

 

1990: 

Die Pettingerfahrung wurde für passiv/aktiv getrennt erfragt: 

 Passiv: Wie alt waren Sie, als Ihre Geschlechtsorgane zum ersten Mal von einem 

Jungen/Mann durch Streicheln, Reiben o.ä. stimuliert wurden? (33) 

 Aktiv: Wie alt waren Sie, als Sie zum ersten Mal die Geschlechtsorgane eines 

Jungen/Mannes durch Streicheln, Reiben o.ä. stimuliert haben? (34) 

Alter bitte direkt eintragen! ... 

 

1980:  
Bitte tragen Sie ein, in welchem Alter Sie das unter ...) bis ...) Genannte das erste Mal 

erlebten. … 

 intime körperliche Kontakte mit einem andersgeschlechtlichen Partner mit 

Stimulierung (Streicheln, Reiben usw.) der Geschlechtsorgane das erste Mal im Alter 

von: (42) 

 

 

 % auf n-kA x n-kA 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 - Total 

2013 gesamt  3 1 2 5 14 24 27 17 5 3 14,5 570 

weiblich  2 1 0 5 13 28 29 16 5 2 14,5 311 

männlich  4 2 4 5 16 20 24 18 6 3 14,3 256 

  

1990 gesamt 

passiv  

- - - 1 6 21 27 30 13 2 15,2 866 

weiblich  - - - 1 6 24 26 28 12 1 15,2 468 

männlich - - - 1 5 18 29 31 14 2 15,3 398 

  

1990 gesamt  

aktiv 

- - - 1 3 16 28 33 16 3 15,4 873 

weiblich - - - - 2 14 24 37 19 4 15,7 438 

männlich 1 - - 2 4 19 31 29 12 1 15,1 435 

  

1980 gesamt  - - - 1 5 18 30 33 11 2 15,3 1188 

weiblich - - - 1 4 18 30 35 11 1 15,3 648 

männlich - - - 2 6 19 30 29 11 3 15,2 538 
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Der erste intime homosexuelle Kontakt: Alter (a) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt?  

66 = Da habe ich noch nicht gemacht bzw. erlebt 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern 

 Intime Kontakte mit einem gleich geschlechtlichen Partner. (38c) 

 

1990: 

Wie alt waren Sie, als Sie zum ersten Mal intime körperliche Kontakte mit einem Mädchen/ 

einer Frau (einem Jungen/Mann) hatten? (400) 

00    Das habe ich noch nicht gemacht. 

01    An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 

Achtung: 1990 wurde der erste intime homosexuelle Kontakt an anderer Stelle und 

verändert erfragt. Nach Aktiv und Passiv wurde bei den homosexuellen Kontakten nicht 

unterschieden!!! 

 

1980:  
Bitte tragen Sie ein, in welchem Alter Sie das unter ...) bis ...) Genannte das erste Mal 

erlebten. Sollten Sie das nicht angeben können, antworten Sie jeweils mit: 

00    Ich hatte noch keine derartigen Erlebnisse. 

01    Das weiß ich nicht mehr. 

 intime körperliche Kontakte mit einem gleichgeschlechtlichen Partner mit 

Stimulierung (Streicheln, Reiben usw.) der Geschlechtsorgane das erste Mal im Alter 

von: (43) 

 

 % auf n-kA n-kA 

66 / 00 99 / 01 „ja“ Total 

2013 gesamt   82 4 14 620 

weiblich  76 3 21 337 

männlich 90 5 5 279 

  

1990 gesamt  93 1 6 696 

weiblich 93 1 6 319 

männlich  92 2 6 377 

  

1980 gesamt 92 3 5 1584 

weiblich 92 3 4 816 

männlich 91 3 6 754 
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Der erste intime homosexuelle Kontakt: Alter (b) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt? Bitte das Alter direkt eintragen z.B. 15 Jahre und 8 Monate = 1508 

 Intime Kontakte mit einem gleich geschlechtlichen Partner. (38c) 

 

1990: 

 Wie alt waren Sie, als Sie zum ersten Mal intime körperliche Kontakte mit einem 

Mädchen/ einer Frau (einem Jungen/ Mann) hatten? (400) 

Alter bitte direkt eintragen! 

 

Achtung: 1990 wurde der erste intime homosexuelle Kontakt an anderer Stelle und 

verändert erfragt. Nach Aktiv und Passiv wurde bei den homosexuellen Kontakten nicht 

unterschieden!!! 

 

1980:  
Bitte tragen Sie ein, in welchem Alter Sie das unter ...) bis ...) Genannte das erste Mal 

erlebten. Sollten Sie das nicht angeben können, antworten Sie jeweils mit: 

 intime körperliche Kontakte mit einem gleichgeschlechtlichen Partner mit 

Stimulierung (Streicheln, Reiben usw.) der Geschlechtsorgane das erste Mal im Alter 

von: (43) 

 

(nur Pettingerfahrene mit Erinnerung) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 - Total 

2013 gesamt  6 1 0 7 12 17 19 24 6 9 14,7 90 

weiblich  6 1 0 6 8 19 21 25 7 8 14,8 73 

männlich  6 0 0 13 31 6 13 19 0 13 14,4 16 

  

1990 gesamt 0 7 2 5 7 15 31 26 2 5 14,5 40 

weiblich  0 11 0 11 11 6 28 27 6 0 14,2 18 

männlich 0 5 5 0 5 23 30 23 0 9 14,8 22 

  

1980 gesamt  - 1 3 3 8 20 29 24 9 3 14,9 77 

weiblich - 3 0 3 6 14 26 31 11 6 15,2 36 

männlich - 0 5 3 10 26 30 18 8 - 14,6 41 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Alter (a) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt?  

66 = Da habe ich noch nicht gemacht bzw. erlebt 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern 

 Den ersten Geschlechtsverkehr (38d) 

 

1990:  

Nun zum Geschlechtsverkehr. Unter Geschlechtsverkehr verstehen Sie bitte nur jene sexuellen 

Kontakte zwischen Mann und Frau, bei denen das Glied in die Scheide eingeführt wird. 

 Wie alt waren Sie bei Ihrem ersten Geschlechtsverkehr? (37) 

00    Ich hatte noch keinen Geschlechtsverkehr. 

 

 % auf n-kA n-kA 

66 /00 99 „ja“ Md Total 

2013 gesamt  33 4 63 15,0 781 

weiblich 31 1 68 15,0 410 

männlich 35 6 59 15,1 367 

  

1990 gesamt  39 - 61 17 1361 

weiblich 35 - 65 17,3 644 

männlich 43 - 57 17,1 717 

 

Achtung: 1990 wurde „99“ nicht erfragt, die GV-erfahrenen sind 2013 die „99“ + „ja“

  

1980:  

Bitte tragen Sie ein, in welchem Alter Sie das unter ...) bis ...) Genannte das erste Mal 

erlebten. Sollten Sie das nicht angeben können, antworten Sie jeweils mit: 

00    Ich hatte noch keine derartigen Erlebnisse. 

01    Das weiß ich nicht mehr. 

 Geschlechtsverkehr (Glied in Scheide) das erste Mal im Alter von: (45) 

 

 % auf n-kA n-kA 

0 1 „ja“ Md Total 

1980 gesamt  30 4 66 16,8 1668 

weiblich 28 4 68 16,7 869 

männlich 32 4 64 16,7 789 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Alter (b) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt? Bitte das Alter direkt eintragen: z.B. 15 Jahre und 8 Monate = 1508 

 Den ersten Geschlechtsverkehr (38d) 

 

1990: 

 Wie alt waren Sie bei Ihrem ersten Geschlechtsverkehr? (37) 

Alter bitte direkt eintragen! 

 

1980:  
Bitte tragen Sie ein, in welchem Alter Sie das unter ...) bis ...) Genannte das erste Mal 

erlebten.  

 Geschlechtsverkehr (Glied in Scheide) das erste Mal im Alter von: (45) 

 

(nur aktive Gruppen) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

≤13 14 15 16 17 ≥18 - Total 

2013 gesamt  15 20 29 24 8 4 15,0 496 

weiblich  15 22 29 25 7 3 15,0 277 

männlich  16 15 30 24 11 5 15,1 216 

  

1990 gesamt  1 9 22 40 23 5 15,9 829 

weiblich - 8 22 38 26 6 16,0 421 

männlich 1 11 23 42 19 4 15,8 408 

  

1980 gesamt  1 6 19 43 26 5 16,0 1095 

weiblich 1 6 20 42 27 4 16,0 590 

männlich  1 7 18 43 25 6 16,0 502 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Alter des Partners/der Partnerin (a) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt?  

66 = Da habe ich noch nicht gemacht bzw. erlebt 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern 

 Wie alt war ihr Partner/ihre Partnerin bei diesem ersten Geschlechtsverkehr. (38e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

66 99 „ja“ Total 

2013 gesamt   30 4 66 714 

weiblich  27 2 71 379 

männlich 33 5 62 335 

 

 

Der erste Geschlechtsverkehr: Alter des Partner/der Partnerin (b) 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie das Folgende zum ersten Mal 

erlebt? Bitte das Alter direkt eintragen: z.B. 15 Jahre und 8 Monate = 1508 

 Wie alt war ihr Partner/ihre Partnerin bei diesem ersten Geschlechtsverkehr. (38e) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

≤11 12 13 14 15 16 17 18 19 ≥20 - Total 

2013 gesamt  1 1 5 12 18 24 17 9 3 9 16,5 479 

weiblich  1 0 1 5 13 24 22 13 5 16 17,5 269 

männlich  1 2 10 21 25 24 11 4 2 2 15,3 208 
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2013: Typenbildung (siehe 1990) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  11 26 59 4 0 466 

weiblich 17 37 44 1 0 268 

männlich 2 11 79 8 0 196 

 

1990: 

 Wie alt war Ihre Partnerin / Ihr Partner? (40) 

1    mehr als vier Jahre älter 

2    zwei bis vier Jahre älter 

3    etwa so alt wie ich 

4    zwei bis vier Jahre jünger 

5    mehr als vier Jahre jünger 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

1990 gesamt  8 31 58 3 0 842 

weiblich 15 45 39 1 0 426 

männlich 2 15 77 6 0 416 

 

1980:  

 Wie alt war Ihr Partner? (46) 

1    etwa genau so alt wie ich 

2    etwas jünger 

3    viel jünger 

4    etwas älter 

5    viel älter 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

1980 gesamt  30 14 0 50 6 1154 

weiblich  20 3 0 68 9 619 

männlich 41 27 0 28 3 530 

  

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Verschiedene Antwortmodelle! 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Sexuelle Praktiken 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende beim ersten Geschlechtsverkehr praktiziert? 

1 = ja 

2 = nein 

 Stimulierung der Geschlechtsorgane mit der Hand (39a) 

 Stimulierung des Penis mit dem Mund (39b) 

 Stimulierung der Vagina mit dem Mund (39c) 

 Einführen des Penis in die Vagina (39d) 

 Einführen des Penis in den After (39e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt  (Manuelle Stimulation) 79 21 519 

weiblich 77 23 275 

männlich 82 18 240 

  

2013 gesamt  (Fellatio) 34 66 519 

weiblich 34 66 275 

männlich 33 67 240 

    

2013 gesamt  (Cunnilingus) 41 59 519 

weiblich 33 67 275 

männlich 49 51 240 

    

2013 gesamt  (Vaginalkoitus) 93 7 519 

weiblich 94 6 275 

männlich 92 8 240 

    

2013 gesamt  (Analkoitus) 7 93 519 

weiblich 6 94 275 

männlich 8 92 240 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Partnerstatus 

 

2013: 

 Wie standen Sie zum Partner/zur Partnerin des ersten Geschlechtsverkehrs? (40) 

Es war... 

1 = meine erste feste Partnerschaft  

2 = eine feste Partnerschaft, jedoch nicht die erste 

3 = eine andere befreundete Person 

4 = eine andere, mir bekannte Person 

5 = eine andere mir bis dahin unbekannte Person 

 

1990: 

 Wie standen Sie zu dieser Partnerin / zu diesem Partner? (39) 

Sie war...  Er war … 

1    meine erste feste Freundin 

2    meine feste Freundin, jedoch nicht die erste 

3    eine andere befreundete Person 

4    eine andere, mir bekannte Person 

5    eine mir bis dahin unbekannte Person 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  44 34 10 8 3 536 

weiblich  51 34 7 6 2 285 

männlich 37 35 14 11 3 247 

  

1990 gesamt  41 41 10 3 5 838 

weiblich 48 37 8 3 4 424 

männlich 33 44 12 4 7 414 

 

1980:  

 War der Partner ein fester Freund/ eine feste Freundin von Ihnen? (52) 

1    ja 

2    nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

1980 gesamt   72 28 1145 

weiblich 76 24 613 

männlich 67 33 528 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Vorerfahrung des Partners/der Partnerin 

 

2013 

1990 

1980: 

 War Ihr erster Geschlechtsverkehr auch für Ihre Partnerin/Ihren Partner der erste? 

(41; 1990: 42; 1980: 47) 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Das weiß ich nicht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt   44 47 9 543 

weiblich  41 53 5 287 

männlich 47 40 13 252 

  

1990 gesamt  36 47 17 843 

weiblich 30 58 12 426 

männlich 43 36 21 417 

  

1980 gesamt 31 52 17 1155 

weiblich 23 60 17 620 

männlich 40 42 18 531 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Initiative 

 

2013 

1990 

1980: 

 Von wem ging bei Ihrem ersten Geschlechtsverkehr die Initiative aus? (42; 1990:43; 

1980: 50) 

1 = mehr von meiner Partnerin/meinem Partner 

2 = mehr von mir 

3 = von uns beiden  

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt   29 11 60 532 

weiblich  38 4 58 281 

männlich 18 19 63 247 

  

1990 gesamt  31 11 58 839 

weiblich 45 3 52 423 

männlich 18 19 63 416 

  

1980 gesamt 30 12 58 1145 

weiblich 47 3 50 614 

männlich 12 23 65 528 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Zwang 

 

2013: 

 Erfolgte der erste Geschlechtsverkehr gegen ihren Willen? (43) 

1 = ja 

2 = nein 

 

1990: 

 Gehören Sie zu denen, die gegen Ihren Willen zum ersten Geschlechtsverkehr 

gezwungen wurden? (44) 

1    ja 

2    nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt   4 96 543 

weiblich 6 94 289 

männlich 2 98 249 

  

1990 weiblich 4 96 425 

  

1980 nicht erfragt 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Gesamterleben 

 

2013 

1990 

1980: 

 War der erste Geschlechtsverkehr für Sie ein Erlebnis, das Sie stark beeindruckt hat? 

(44; 1990:45; 1980: 53) 

1 = ja, (eher) angenehm 

2 = ja, (eher) unangenehm 

3 = nein, eigentlich nicht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt   58 13 29 531 

weiblich  47 20 33 283 

männlich 71 5 24 244 

  

1990 gesamt  68 13 19 834 

weiblich 52 23 25 421 

männlich 84 3 13 413 

  

1980 gesamt 70 20 10 1144 

weiblich 55 31 14 611 

männlich 87 6 7 529 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Verantwortung für Kontrazeption    

 

2013: 

       -   Haben Sie beim ersten Geschlechtsverkehr für Verhütung gesorgt?(45) 

1 = ja, ich 

2 = ja, meine Partnerin/mein Partner 

3 = ja, wir beide 

4 = nein 

0 = Das weiß ich nicht mehr. 

 

1990 

1980: 

 Haben  Sie beim ersten Geschlechtsverkehr für Schwangerschaftsverhütung gesorgt? 

(46; 1980: 230) 

Antwortoptionen siehe 2013 1 – 4 und 0. 

 

 % auf n-kA n-kA   

1 2 3 4 0 Total 1-3 F 

2013 gesamt  22 14 49 12 3 545 85 .85 

weiblich  17 15 56 10 2 291 88 .88 

männlich 28 12 41 14 5 250 81 .81 

  

1990 gesamt 29 27 16 26 2 841 72 .72 

weiblich 37 17 16 29 1 425 70 .70 

männlich 20 36 17 24 3 46 63 .73 

  

1980 gesamt 21 29 12 32 6 1146   

weiblich 25 22 13 37 3 614   

männlich 16 38 12 24 10 528   

    

Um bei den folgenden Fragen nach der jeweils eingesetzten Verhütungsmethode beim ersten 

Geschlechtsverkehr (46 a – f) korrekte Werte bezogen auf alle „ersten Male“ zu erhalten,  

muss der Anteil derer, die verhütet haben (Pos. 1-3), als Korrekturfaktor verwendet werden.  

Bsp.: Wenn von denen, die verhütet haben 61% sagen, sie hätten mit Pille verhütet, dann 

wurde beim ersten Mal insgesamt durch 61 x .72 = 44% mit Pille verhütet. 

 

Für die Werte von 1980 ist dieses Verfahren nicht anwendbar. 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Kontrazeptionsmethoden  

a) Empfängnisfreie Tage 

 

2013: 

Haben Sie oder ihre Partnerin/ihr Partner die folgenden Möglichkeiten zur Verhütung beim 

ersten Geschlechtsverkehr angewendet? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Das weiß ich nicht mehr. 

 Ausnutzung eines unfruchtbaren Tages (ausgerechnet anhand des Regelkalenders oder 

der Aufwachtemperatur)(46a; 1990: 326) 

 

1990: 

Welcher der folgenden Möglichkeiten haben Sie oder Ihr Partner beim ersten Geschlechtsverkehr 

angewendet? Antworten Sie jeweils mit: 

1  ja 

2  nein 

0  Das weiß ich nicht (mehr). 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt   7 85 8 438 

weiblich  5 88 7 240 

männlich 9 81 10 195 

  

1990 gesamt  17 77 6 284 

weiblich 23 74 3 141 

männlich 11 80 9 143 
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1980: 

Veränderte Fragestellung !!!  

Welche Methode wandten Sie an? (nachcodiert 253) 

1 Methode der empfängnisfreien Tage 

2 Kondom 

3 unterbrochener Geschlechtsverkehr 

4 Pille 

5 Intrauterinpessar 

6 etwas anderes 

0 kA 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 0 Total 

1980 gesamt  9 4 10 16 0 0 62 671 

weiblich  9 3 12 13 0 0 63 336 

männlich  10 5 7 19 0 0 60 331 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Kontrazeptionsmethoden 

b) Pille 

 

2013: 

Haben Sie oder ihre Partnerin/ihr Partner die folgenden Möglichkeiten zur Verhütung beim 

ersten Geschlechtsverkehr angewendet? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Das weiß ich nicht mehr. 

 Pille (46b; 1990: 327) 

 

1990: 

Welcher der folgenden Möglichkeiten haben Sie oder Ihr Partner beim ersten Geschlechtsverkehr 

angewendet? Antworten Sie jeweils mit: 

1  ja 

2  nein 

0  Das weiß ich nicht (mehr). 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt   61 36 3 476 

weiblich  58 42 0 259 

männlich 65 30 6 213 

  

1990 gesamt  50 49 1 291 

weiblich 42 58 0 146 

männlich 58 41 1 145 

 

1980: 

Veränderte Fragestellung!!! (siehe Seite 82) 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Kontrazeptionsmethoden 

c) Pille danach 

 

2013: 

Haben Sie oder ihre Partnerin/ihr Partner die folgenden Möglichkeiten zur Verhütung beim 

ersten Geschlechtsverkehr angewendet? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Das weiß ich nicht mehr. 

 Pille danach (46c; 1990: 328) 

 

1990: 

Welcher der folgenden Möglichkeiten haben Sie oder Ihr Partner beim ersten 

Geschlechtsverkehr angewendet? Antworten Sie jeweils mit: 

1  ja 

2  nein 

0  Das weiß ich nicht (mehr). 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt   8 86 5 451 

weiblich  5 94 1 244 

männlich 11 78 10 203 

  

1990 gesamt  7 89 4 282 

weiblich 8 91 1 141 

männlich 6 88 6 141 

 

1980: 

Veränderte Fragestellung!!! (siehe Seite 82) 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Kontrazeptionsmethoden 

d) Kondom 

 

2013: 

Haben Sie oder ihre Partnerin/ihr Partner die folgenden Möglichkeiten zur Verhütung beim 

ersten Geschlechtsverkehr angewendet? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Das weiß ich nicht mehr. 

 Kondom (46d) 

 

1990: 

Welcher der folgenden Möglichkeiten haben Sie oder Ihr Partner beim ersten Geschlechts-

verkehr angewendet? Antworten Sie jeweils mit: 

1  ja 

2  nein 

0  Das weiß ich nicht (mehr). 

 Kondom (Mondos, Gummischutz)(329) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt   83 16 1 479 

weiblich  86 3 0 262 

männlich 80 19 1 213 

  

1990 gesamt 40 59 1 287 

weiblich 36 64 0 143 

männlich 44 55 1 144 

 

1980: 

Veränderte Fragestellung!!! (siehe Seite 82) 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Kontrazeptionsmethoden 

e) Unterbrochener Geschlechtsverkehr 

 

2013: 

Haben Sie oder ihre Partnerin/ihr Partner die folgenden Möglichkeiten zur Verhütung beim 

ersten Geschlechtsverkehr angewendet? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Das weiß ich nicht mehr. 

 Unterbrochener Geschlechtsverkehr (Zurückziehen des Gliedes vor dem 

Samenerguss) (46e; 1990: 330) 

 

1990: 

Welcher der folgenden Möglichkeiten haben Sie oder Ihr Partner beim ersten Geschlechtsverkehr 

angewendet? Antworten Sie jeweils mit: 

1  ja 

2  nein 

0  Das weiß ich nicht (mehr) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt   12 86 3 432 

weiblich  13 85 3 236 

männlich 10 86 3 193 

  

1990 gesamt  16 83 1 283 

weiblich 23 76 1 142 

männlich 10 90 0 141 

 

1980: 

Veränderte Fragestellung!!! (siehe Seite 82) 
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Der erste Geschlechtsverkehr: Kontrazeptionsmethoden 

f) Andere Methoden 

 

2013: 

Haben Sie oder ihre Partnerin/ihr Partner die folgenden Möglichkeiten zur Verhütung beim 

ersten Geschlechtsverkehr angewendet? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Das weiß ich nicht mehr. 

 Eine andere Methode, und zwar ...(46f) 

 

Drei Jugendliche haben mit „ja“ geantwortet. 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

a) Empfängnisfreie Tage 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Nutzung der unfruchtbaren Tage (errechnet anhand des Regelkalenders) (47a; 1990: 

64) 

 Nutzung der unfruchtbaren Tage (errechnet anhand der Aufwachtemperatur) (47c; 

1990: 65) 

 

1990:  
Gibt es Mittel/Methoden der Schwangerschaftsverhütung, die Sie grundsätzlich ablehnen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1    Das lehne ich ab. 

2    Das lehne ich nicht ab. 

0    Das kenne ich nicht/ kann ich nicht einschätzen. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

2013 gesamt (Regelkalender) 52 27 22 764 

weiblich  58 24 18 414 

männlich 44 31 26 347 

  

2013 gesamt (Aufwachtemperatur) 59 11 31 763 

weiblich 66 6 27 412 

männlich 50 16 34 348 

  

1990 gesamt (Regelkalender) 47 41 12 1368 

weiblich 54 37 9 60 

männlich 40 44 16 718 

  

1990 gesamt (Aufwachtemperatur) 57 18 25 1360 

weiblich 65 16 19 645 

männlich 50 20 30 715 
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1980:  
Jetzt bitten wir Sie um Ihre Meinung zu einigen Mitteln und Methoden der 

Schwangerschaftsverhütung. Bewerten Sie die unter ...) bis ...) aufgeführten Möglichkeiten 

der Schwangerschaftsverhütung durch: 

1    Ich bin dafür 

2    Ich bin dagegen. 

0    Diese Möglichkeit kenne ich nicht. 

 Methode der empfängnisfreien Tage (24) 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Antwortposition 1 und 2 vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

1980 gesamt  67 26 7 1701 

weiblich 63 30 7 884 

männlich 72 21 7 801 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

b) Pille 

 

2013: Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Pille (47c; 1990: 66; 1980: 28) 

 

1990:  
Gibt es Mittel/Methoden der Schwangerschaftsverhütung, die Sie grundsätzlich ablehnen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1   Das lehne ich ab. 

2   Das lehne ich nicht ab. 

0   Das kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

2013 gesamt  5 93 2 801 

weiblich  5 94 1 433 

männlich 6 91 2 364 

  

1990 gesamt  6 93 1 1366 

weiblich 6 93 1 648 

männlich 7 92 1 718 

 

1980:  
Jetzt bitten wir Sie um Ihre Meinung zu einigen Mitteln und Methoden der 

Schwangerschaftsverhütung. Bewerten Sie die unter ...) bis ...) aufgeführten Möglichkeiten 

der Schwangerschaftsverhütung durch: 

1   Ich bin dafür 

2   Ich bin dagegen. 

0   Diese Möglichkeit kenne ich nicht. 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Antwortposition 1 und 2 vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

1980 gesamt  87 13 0 1722 

weiblich 87 13 0 904 

männlich 88 12 0 803 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

d) Pille danach 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Pille danach (47d; 1990: 67) 

 

1990:  
Gibt es Mittel/Methoden der Schwangerschaftsverhütung, die Sie grundsätzlich ablehnen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1   Das lehne ich ab. 

2   Das lehne ich nicht ab. 

0   Das kenne ich nicht/ kann ich nicht einschätzen. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

2013 gesamt  25 66 9 789 

weiblich  24 67 9 424 

männlich 27 64 9 361 

  

1990 gesamt  51 26 23 1342 

weiblich 52 23 25 635 

männlich 50 29 21 707 

  

1980 nicht erfragt 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

e) Hormonring 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Hormonring (47e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  40 21 40 764 

weiblich  46 19 35 414 

männlich 32 24 44 347 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

f) Cendus-Methode 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Cendus-Methode (47f) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  26 7 68 764 

weiblich  32 4 64 414 

männlich 18 10 72 347 

 

Die Frage nach der fiktiven Cendus-Methode ist eine „Lügenfrage“. Die Ablehner wie die 

Befürworter antworten ohne Sachkenntnis. 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

g) Spirale 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Spirale (47g) 

 

1990:  
Gibt es Mittel/Methoden der Schwangerschaftsverhütung, die Sie grundsätzlich ablehnen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1   Das lehne ich ab. 

2   Das lehne ich nicht ab. 

0   Das kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen. 

 Intrauterinpessar (Spirale, Kupfer-T) (68; 1980: 29) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

2013 gesamt  41 42 17 787 

weiblich  47 39 14 426 

männlich 34 45 21 357 

  

1990 gesamt  50 23 27 1350 

weiblich 55 20 25 641 

männlich 45 26 29 709 
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1980:  
Jetzt bitten wir Sie um Ihre Meinung zu einigen Mitteln und Methoden der 

Schwangerschaftsverhütung. Bewerten Sie die unter ...) bis ...) aufgeführten Möglichkeiten 

der Schwangerschaftsverhütung durch: 

1   Ich bin dafür 

2   Ich bin dagegen. 

0   Diese Möglichkeit kenne ich nicht. 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Antwortposition 1 und 2 vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

1980 gesamt  16 48 36 1700 

weiblich 16 50 35 888 

männlich 17 46 37 796 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

g) Diaphragma 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Diaphragma/Scheidenpessar (47h; 1990: 69) 

 

1990:  
Gibt es Mittel/Methoden der Schwangerschaftsverhütung, die Sie grundsätzlich ablehnen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1   Das lehne ich ab. 

2   Das lehne ich nicht ab. 

0   Das kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

2013 gesamt  41 22 36 777 

weiblich  48 17 36 421 

männlich 34 28 37 352 

  

1990 gesamt  42 1 47 1340 

weiblich 47 6 47 636 

männlich 38 16 46 704 

  

1980 nicht erfragt 
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Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

g) Kondom 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 Kondom (47i) 

 

1990:  
Gibt es Mittel/Methoden der Schwangerschaftsverhütung, die Sie grundsätzlich ablehnen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1   Das lehne ich ab. 

2   Das lehne ich nicht ab. 

0   Das kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen. 

 Kondom (Mondos, Gummischutz) (70) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

2013 gesamt  7 92 1 805 

weiblich  6 93 1 431 

männlich 7 92 1 370 

  

1990 gesamt  15 82 4 1367 

weiblich 16 78 6 647 

männlich 14 84 2 720 
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1980:  
Jetzt bitten wir Sie um Ihre Meinung zu einigen Mitteln und Methoden der 

Schwangerschaftsverhütung. Bewerten Sie die unter ...) bis ...) aufgeführten Möglichkeiten 

der Schwangerschaftsverhütung durch: 

1   Ich bin dafür 

2   Ich bin dagegen. 

0   Diese Möglichkeit kenne ich nicht. 

 Kondom (Präservativ, Gummischutz) (25) 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Antwortposition 1 und 2 vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

1980 gesamt  35 62 3 1702 

weiblich 29 67 4 886 

männlich 42 57 1 801 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

99 

 

Kenntnis und Akzeptanz kontrazeptiver Mittel und Methoden: 

g) Koitus interruptus 

 

2013: 

Wie stehen Sie zu folgenden Mitteln/Methoden der Schwangerschaftsverhütung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = lehne ich ab 

2 = lehne ich nicht ab 

3 = kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 unterbrochener Geschlechtsverkehr (Zurückziehen des Gliedes vor dem 

Samenerguss)(47j; 1990: 71) 

 

1990:  
Gibt es Mittel/Methoden der Schwangerschaftsverhütung, die Sie grundsätzlich ablehnen? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1   Das lehne ich ab. 

2   Das lehne ich nicht ab. 

0   Das kenne ich nicht/kann ich nicht einschätzen 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

2013 gesamt  63 28 9 747 

weiblich  64 25 11 404 

männlich 62 32 6 339 

  

1990 gesamt  72 23 5 1355 

weiblich 71 23 6 642 

männlich 73 23 4 713 
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1980:  
Jetzt bitten wir Sie um Ihre Meinung zu einigen Mitteln und Methoden der 

Schwangerschaftsverhütung. Bewerten Sie die unter ...) bis ...) aufgeführten Möglichkeiten 

der Schwangerschaftsverhütung durch: 

1   Ich bin dafür 

2   Ich bin dagegen. 

0   Diese Möglichkeit kenne ich nicht. 

 unterbrochener Geschlechtsverkehr (Zurückziehen des Gliedes vor dem Samenerguss) 

(26) 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Antwortposition 1 und 2 vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 / 0 Total 

1980 gesamt  31 66 3 1695 

weiblich 34 63 3 882 

männlich 28 70 2 799 
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Aktuelle Nutzung von Pille und anderen Hormonpräparaten 

 

2013: 

Die folgenden beiden Fragen richten sich nur an Frauen:  

Nehmen Sie zurzeit das Folgende? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja 

2 = nein, aber früher 

3 = nein, noch nie  

 die Pille (48a) 

 

1990: 

 Nehmen Sie zur Zeit die Pille? (72) 

1  ja 

2  nein, aber ich habe sie früher genommen  

3  nein, ich habe sie noch nie genommen 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  (weiblich) 57 8 34 428 

  

1990 gesamt (weiblich)  53 7 40 652 

  

1980 nicht erfragt 

  

2013: 

Die folgenden beiden Fragen richten sich nur an Frauen:  

Nehmen Sie zurzeit das Folgende? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja 

2 = nein, aber früher 

3 = nein, noch nie  

 ein anderes Hormonpräparat (48b) 

      

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  (weiblich) 4 5 91 428 
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Alter der ersten Nutzung von Hormonpräparaten 

 

2013: 

 In welchem Alter haben Sie erstmals die Pille bzw. ein anderes Hormonpräparat 

genommen?(49) 

Alter bitte direkt eintragen! z.B. 15 Jahre und 6 Monate = 1506 

 

1990: 

 In welchem Alter haben Sie erstmals die Pille genommen? (73) 

Alter bitte direkt eintragen. 

    

 % auf n-kA x n-kA 

>12 13 14 15 16 17 > 18 19 - Total 

2013 gesamt (weiblich) 4 11 25 33 19 8 - - 14,8 288 

  

1990 gesamt (weiblich) - 1 4 15 46 28 5 1 16,2 392 

  

1980 nicht erfragt 
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Schwangerschaftsabbruch bereits erlebt 

 

2013: 

Frauen können in Deutschland einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen lassen. 

Für Frauen:  

 Haben Sie von dieser Möglichkeit schon einmal Gebrauch gemacht? 

Für Männer:  

 Hat ihre jetzige oder eine frühere Partnerin davon schon Gebrauch gemacht? (50) 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  3 4 93 719 

weiblich 1 4 95 405 

männlich 5 4 91 310 

 

1990: 

Wie Sie wissen, können Frauen in der DDR einen Schwangerschaftsabbruch vornehmen 

lassen. 

 Haben Sie von dieser Möglichkeit schon Gebrauch gemacht? (74) 

1  ja, einmal 

2  ja, mehrmals 

3  nein 

 

Achtung: 1990 wurde im Gegensatz zu 2013 nur Frauen befragt und die Antwort-

optionen 1 und 2 wurden vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1990 weiblich 2 0 98 648 

  

1980 nicht erfragt 
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Akzeptanz des Schwangerschaftsabbruchs 

 

2013: 

Angenommen Sie/ihre Partnerin wären ungewollt schwanger geworden: 

 Würden Sie die Möglichkeit eines Schwangerschaftsabbruchs in Anspruch 

nehmen?(51) 

1 = ja, wahrscheinlich 

2 = ja, aber nur im äußersten Notfall 

3 = nein, das lehne ich für mich ab 

4 = nein, ich bin überhaupt dagegen 

 

1990: 

Angenommen, Sie wären ungewollt schwanger geworden:  

 Würden Sie die Möglichkeit eines Schwangerschaftsabbruches in Anspruch nehmen? 

(75) 

Antwortoptionen: siehe 2013   

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  32 33 19 16 754 

weiblich 30 32 24 14 411 

männlich 36 34 13 17 339 

  

1990 weiblich 15 37 26 22 648 

  

1980 nicht erfragt 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

105 

 

Einstellung zur rechtlichen Regelung des Schwangerschaftsabbruchs 

 

2013: 

 Wie stehen Sie zum Schwangerschaftsabbruch?(52) 

1 = sollte generell verboten sein 

2 = sollte in Ausnahmesituationen möglich sein 

3 = sollte in den ersten drei Monaten möglich sein, aber nur nach Beratung 

4 = sollte in den ersten drei Monaten generell möglich sein 

5 = Darüber habe ich mir noch keine Meinung gebildet 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  8 32 36 16 9 764 

weiblich  5 33 40 13 9 414 

männlich  11 30 31 19 9 345 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: Nacktbaden 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 öffentlich nackt gebadet (53a) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  21 13 2 11 53 832 

weiblich  19 12 2 12 55 436 

männlich  23 14 3 10 50 392 

 

1990: 

Haben Sie das folgende schon ausprobiert? 

Das habe ich ausprobiert  

1  einmal 

2  mehrmals 

3  noch nicht, würde aber gern 

4  noch nicht, möchte auch nicht 

 FKK-Baden (Nacktbaden) (76) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt  13 55 16 16 1382 

weiblich 12 51 18 19 652 

männlich 13 60 14 13 730 

  

1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: FKK-Strand 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 am FKK-Strand gelegen (53b) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  17 13 1 9 60 831 

weiblich  18 12 1 7 61 435 

männlich  16 14 1 10 59 392 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: Pornobilder angesehen 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 Ansehen von Pornobildern/Zeitschriften (53c) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  48 19 0 7 26 826 

weiblich  30 22 0 9 39 433 

männlich  69 15 0 5 11 389 

 

1990: 

Haben Sie das folgende schon ausprobiert? 

Das habe ich ausprobiert  

1  einmal 

2  mehrmals 

3  noch nicht, würde aber gern 

4  noch nicht, möchte auch nicht 

 Ansehen von Pornobildern/-Zeitschriften (79) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt  17 66 5 12 1377 

weiblich 24 50 6 20 648 

männlich 10 81 5 4 729 

  

1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: Pornovideos angesehen 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 Ansehen von Porno-Videos/-Filmen (53d) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  56 17 0 4 22 830 

weiblich  34 24 0 6 36 433 

männlich  80 10 1 3 7 393 

 

1990: 

Haben Sie das folgende schon ausprobiert? 

Das habe ich ausprobiert  

1  einmal 

2  mehrmals 

3  noch nicht, würde aber gern 

4  noch nicht, möchte auch nicht 

 Ansehen von Porno-Videos/ -Filmen (78) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt  15 34 28 23 1376 

weiblich 17 19 27 37 648 

männlich 14 46 30 10 728 

  

1980 nicht erfragt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

110 

 

Erfahrungen und Interessen: Anonymer Sex 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 anonymer Sex (intime Kontakte mit unbekannter Person) (53e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  3 6 4 17 71 820 

weiblich  1 5 1 11 81 432 

männlich  4 6 6 24 60 384 

 

1990: 

Haben Sie das folgende schon ausprobiert? 

Das habe ich ausprobiert  

1  einmal 

2  mehrmals 

3  noch nicht, würde aber gern 

4  noch nicht, möchte auch nicht 

 anonymer Sex (intime Kontakte mit jemandem, den man nicht näher kennt und auch 

nicht kennen möchte) (80) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt  4 2 5 89 1371 

weiblich 2 2 1 95 648 

männlich 7 3 9 81 723 

  

1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: Sex gegen Bezahlung 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 Sex gegen Bezahlung (53f) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  1 1 1 9 87 820 

weiblich  0 0 0 3 96 432 

männlich  2 2 2 17 78 384 

 

1990: 

Haben Sie das folgende schon ausprobiert? 

Das habe ich ausprobiert  

1  einmal 

2  mehrmals 

3  noch nicht, würde aber gern 

4  noch nicht, möchte auch nicht 

 Sex gegen Bezahlung (77) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt  1 0 8 91 1375 

weiblich 0 0 1 99 652 

männlich 1 0 15 84 723 

  

1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: Analverkehr 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 Analverkehr (53g) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  12 8 6 21 52 810 

weiblich  14 11 2 14 59 422 

männlich  11 5 11 29 44 384 

 

1990: 

Haben Sie das folgende schon ausprobiert? 

Das habe ich ausprobiert  

1  einmal 

2  mehrmals 

3  noch nicht, würde aber gern 

4  noch nicht, möchte auch nicht 

 Analverkehr (Einführen des Gliedes in den After) (81) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt  3 2 7 88 1363 

weiblich 4 3 2 91 642 

männlich 2 1 11 86 721 

  

1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: Gruppensex, Chat, Internetdating, Cam Sex  

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 Sex mit zwei oder mehreren Personen gleichzeitig (53h) 

 erotische Kommunikation (Chat) im Internet (53i) 

 Sexualpartner/in über das Internet kennen gelernt (53j) 

 Sex per Webcam im Internet (53k) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt (Gruppensex) 3 5 17 36 39 832 

weiblich  3 3 11 31 53 436 

männlich  4 6 24 41 25 391 

  

2013 gesamt (Erotischer Chat) 17 21 1 16 54 832 

weiblich  15 14 0 16 55 436 

männlich  19 10 2 16 52 391 

  

2013 gesamt (Sexdate via Internet) 6 6 2 21 64 832 

weiblich  5 6 0 17 72 436 

männlich  8 7 5 25 55 391 

  

2013 gesamt (Cam Sex) 3 3 1 11 83 832 

weiblich  3 2 0 5 90 436 

männlich  3 3 2 17 75 391 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Erfahrungen und Interessen: Sexting 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon ausprobiert? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein, möchte aber 

4 = nein, könnte ich mir aber vorstellen 

5 = nein, möchte nicht 

 erotische/sexuelle Fotos oder Filme selbst hergestellt (53l) 

 eigene Sex-Fotos/-Filme weiter gegeben (53m) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt (Erotische Bilder 

und Filme selbergemacht) 

7 8 1 10 73 832 

weiblich  10 9 2 9 70 436 

männlich  4 7 1 12 76 391 

  

2013 gesamt (Verbreiten von 

Sex-Fotos und Filmen) 

3 3 0 2 91 832 

weiblich  3 3 0 1 93 436 

männlich  3 3 1 3 90 391 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Einstellungen zu Liebe und Sexualität: Sexuelle Treue 

 

2013: 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

Dem stimme ich zu... 

1 = vollkommen 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Ich kann meinen Partner/meine Partnerin sehr lieben und zugleich jemand anderen 

gern haben (einschließlich Geschlechtsverkehr)(54a) 

 

1990:  
Es folgen einige Ansichten zu Liebe und Sexualität im allgemeinen. 

Antworten Sie bei den nächsten Fragen jeweils mit: 

Das trifft zu 

Antwortoptionen siehe 2013 1 - 4 

 Ich kann meinen Partner sehr lieben und zugleich einen anderen gernhaben 

(einschließlich Geschlechtsverkehr). (409) 

 

1980:  
Es folgen einige Ansichten zu Liebe und Sexualität. Bitte geben Sie an, inwieweit jede 

einzelne Ihrer persönlichen Meinung entspricht. Die Antwortmöglichkeiten lauten jedesmal: 

Das entspricht meiner Meinung 

Antwortoptionen siehe 2013 1 - 4 

 Man kann seinen Partner sehr lieben und zugleich einen anderen gernhaben 

(einschließlich Geschlechtsverkehr). (17) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  10 17 22 50 818 

weiblich 7 16 23 53 430 

männlich 13 19 22 47 384 

  

1990 gesamt 6 21 28 45 741 

weiblich 3 18 23 56 349 

männlich 7 25 32 36 392 

  

1980 gesamt 9 31 28 32 1723 

weiblich 9 29 28 34 903 

männlich 10 34 27 29 804 
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Einstellungen zu Liebe und Sexualität: Einvernehmlichkeit 

 

2013: 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

Dem stimme ich zu... 

1 = vollkommen 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Im sexuellen Zusammensein halte ich alles für richtig, woran wir beide Freude haben 

(54b) 

 

1990:  
Es folgen einige Ansichten zu Liebe und Sexualität im allgemeinen. 

Antworten Sie bei den nächsten Fragen jeweils mit: 

Das trifft zu 

Antwortoptionen siehe 2013 1 - 4 

 Im sexuellen Zusammensein mit meinem Partner halte ich alles für richtig, woran wir 

beide Freude haben. (410)   

    

1980:  
Es folgen einige Ansichten zu Liebe und Sexualität. Bitte geben Sie an, inwieweit jede 

einzelne Ihrer persönlichen Meinung entspricht. Die Antwortmöglichkeiten lauten jedes Mal: 

Das entspricht meiner Meinung 

Antwortoptionen siehe 2013 1 - 4 

 Im sexuellen Zusammensein ist alles richtig, was beiden Partnern Freude macht. (19) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  63 30 4 3 816 

weiblich 59 33 4 5 430 

männlich 68 26 4 1 382 

  

1990 gesamt 68 29 2 1 738 

weiblich 63 34 2 1 345 

männlich 72 25 2 1 393 

  

1980 gesamt 55 37 5 2 1715 

weiblich 54 38 5 3 897 

männlich 56 37 6 1 803 
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Einstellungen zu Liebe und Sexualität: Sex ohne Liebe 

 

2013: 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

Dem stimme ich zu... 

1 = vollkommen 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Es wäre mir zuwider, mit einem Partner sexuell zu verkehren, den ich nicht liebe (54c) 

 

1980:  
Wie stehen Sie zu folgenden Aussagen? 

Das trifft zu 

1 vollkommen 

2 mit gewissen Einschränkungen 

3 kaum 

4 überhaupt nicht 

 Es ist mir zuwider, mit einem Partner sexuell zu verkehren, den ich nicht liebte. (80) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  29 24 24 23 828 

weiblich 36 26 20 18 431 

männlich 21 23 29 27 392 

  

1990 Stark veränderte Fragestellung (Seite 118) 

  

1980 gesamt  56 20 12 13 1725 

weiblich 75 11 6 8 906 

männlich 32 30 20 18 805 
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1990:  

 Haben Sie schon einmal mit einem Partner Geschlechtsverkehr gehabt, den Sie nicht 

liebten (egal, wie sie sonst zu ihm standen)? (412) 

1 ja, mehrmals 

2 ja, einmal 

3 nein, bin aber nicht prinzipiell dagegen 

4 nein, bin aus moralischen Gründen dagegen 

5 nein, bin aus anderen Gründen dagegen 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

1990 gesamt  7 14 24 26 29 729 

weiblich  4 13 13 30 40 343 

männlich  9 15 33 22 21 386 
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Einstellungen zu Liebe und Sexualität: Pornonutzung des Partners/der Partnerin 

 

2013: 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

Dem stimme ich zu... 

1 = vollkommen 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Wenn mein Partner/meine Partnerin zur Befriedigung Pornographie nutzt ist das wie 

Fremdgehen (54d) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

gesamt 13 19 29 39 828 

weiblich 17 23 28 32 431 

männlich 8 15 31 46 392 
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Einstellungen zu Homosexualität 

 

2013: 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

Dem stimme ich zu... 

1 = vollkommen 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Wenn sich zwei schwule Männer auf der Straße küssen, finde ich das abstoßend (54e) 

 Wenn sich zwei lesbische Frauen auf der Straße küssen, finde ich das abstoßend (54f) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  

(Schwule Männer küssen sich) 

17 14 25 45 828 

weiblich 5 9 24 62 431 

männlich 29 18 26 26 392 

  

2013 gesamt  

(Lesbische Frauen küssen sich) 

6 12 27 55 828 

weiblich 5 11 24 60 431 

Männlich 7 14 30 50 392 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 

 

Indikatoren aus SIMON-Studie 2007 
Einstellungen zur Homosexualität: Ausprägungen und sozialpsychologische Korrelate bei 

Jugendlichen mit und ohne Migrationshintergrund 
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Einstellungen zu Liebe und Sexualität: Diskriminierung von Homosexualität 

 

2013: 

Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? 

Dem stimme ich zu... 

1 = vollkommen 

2 = mit gewissen Einschränkungen 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 Niemand sollte wegen seiner homosexuellen Neigung diskriminiert werden (54g) 

 

1990: 

Inwieweit entsprechen die folgenden Aussagen zur  

Homosexualität Ihrer Meinung? 

Das entspricht meiner Meinung 

1  vollkommen 

2  mit gewissen Einschränkungen 

3  kaum 

4  überhaupt nicht 

 Niemand sollte wegen seiner homosexuellen Neigungen diskriminiert werden. (413) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  79 10 4 7 824 

weiblich 88 5 3 5 436 

männlich 70 16 5 9 384 

  

1990 gesamt 62 24 5 9 744 

weiblich 74 16 3 7 351 

männlich 50 32 7 11 393 

  

1980 nicht erfragt 
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Einstellung zu männlicher Homosexualität 

 

2013 

1990: 

Können Sie sich vorstellen, mit Homosexuellen die nachfolgend genannten Kontakte zu 

pflegen? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Darüber habe ich noch nicht nachgedacht. I 

Ich kann mir vorstellen... 

 mit einem männlichen Homosexuellen im Sinne einer Freundschaft befreundet zu sein 

(55a; 1990: 84) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt  77 12 10 825 

weiblich 91 4 5 435 

männlich 62 22 16 386 

  

1990 gesamt 41 31 28 1371 

männlich 27 44 29 723 

weiblich 56 17 27 648 

  

1980 nicht erfragt 
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Einstellung zu weiblicher Homosexualität 

 

2013 

1990: 

Können Sie sich vorstellen, mit Homosexuellen die nachfolgend genannten Kontakte zu 

pflegen? 

1 = ja 

2 = nein 

0 = Darüber habe ich noch nicht nachgedacht.  

Ich kann mir vorstellen... 

 mit einer weiblichen Homosexuellen im Sinne einer Freundschaft befreundet zu sein 

(55b; 1990:85) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 0 Total 

2013 gesamt  80 9 11 822 

weiblich 80 9 11 433 

männlich 80 9 11 385 

  

1990 gesamt 44 27 29 1373 

männlich 41 27 32 650 

weiblich 47 26 27 723 

  

1980 nicht erfragt 
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Geschlechterbezogenheit sexueller Phantasien/sexuelle Orientierung 

 

2013 

1990: 

 In seinen sexuellen Phantasien/Träumen kann man sich zum eigenen Geschlecht oder 

zum anderen oder auch zu beiden Geschlechtern hingezogen fühlen. Wie ist das bei 

Ihnen? (89) 

Meine sexuellen Phantasien/ Träume beziehen sich ... 

1  ausschließlich auf das andere Geschlecht. 

2  mehr auf das andere als auf das eigene. 

3  gleichermaßen auf das andere wie auf das eigene. 

4  mehr auf das eigene. 

5  ausschließlich auf das eigene Geschlecht. 

  

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

2013 gesamt  71 18 7 2 2 794 

weiblich  58 28 11 2 2 418 

männlich  85 8 4 3 1 372 

  

1990 gesamt 79 15 5 1 0 1344 

weiblich 73 20 7 0 0 634 

männlich 84 12 3 1 0 710 

  

1980 nicht erfragt 
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Sexuelle Gewalterfahrungen 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 Ich wurde in der Schule sexuelle belästigt (57a) 

 Ich wurde in der Freizeit (Sportverein, Ferienlager, Disco o.ä.) sexuell belästigt (57b) 

 Ich wurde über das Internet (z.B. beim Chatten) sexuelle belästigt. (57c) 

 Ich wurde in der Familie sexuelle belästigt (57d) 

 Ich wurde durch Gleichaltrige sexuell belästigt (57e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt (Schule) 3 5 92 825 

weiblich 4 6 89 435 

männlich 2 3 95 385 

  

2013 gesamt (Freizeit) 7 9 83 825 

weiblich 11 15 74 435 

männlich 3 3 94 385 

  

2013 gesamt (Internet) 18 13 69 825 

weiblich 27 18 54 435 

männlich 6 8 86 385 

  

2013 gesamt  (Familie) 1 2 97 825 

weiblich 2 3 96 435 

männlich 0 1 99 385 

  

2013 gesamt (Gleichaltrige) 5 8 87 825 

weiblich 7 10 83 435 

männlich 3 6 91 385 
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Sexuelle Gewalterfahrungen 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 Ich wurde durch ältere Jugendliche sexuell belästigt (57f) 

 Ich wurde durch fremde Erwachsene sexuell belästigt (57g) 

 Ich wurde durch mir bekannte Erwachsene sexuell belästigt (57h) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt (ältere Jugendliche) 7 8 85 825 

weiblich 11 12 77 435 

männlich  2 4 94 385 

  

2013 gesamt (fremde Erwachsene) 4 7 90 825 

weiblich 6 10 83 435 

männlich 1 3 96 385 

  

2013 gesamt (bekannte 

Erwachsene) 

1 2 97 825 

weiblich 2 3 95 435 

männlich 0 1 98 385 

  

1990 und 1980  nicht erfragt 
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Sexuelle Gewalterfahrungen: Versuch zu Sex und Zärtlichkeit gezwungen zu werden 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 Jemand versuchte mich gegen meinen Willen zu Sex und Zärtlichkeit zu bringen (57i) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  2 8 90 826 

weiblich 3 12 85 432 

männlich 1 4 95 390 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 

 

 

Vergewaltigungsversuch 

 

1990: 

 Hat schon einmal ein fremder Mann versucht, Sie zu vergewaltigen? (w)(378) 

1  ja, einmal 

2  ja, mehrmals 

3  nein 

Frage an Männer stark verändert gestellt (siehe Seite 131) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1990 (weiblich)  9 2 89 297 

  

1980 nicht erfragt 
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Sexuelle Gewalterfahrungen:  

Sexuelle Gewalterfahrungen von bekannten Mädchen/Frauen 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 Mir sind Mädchen/Frauen bekannt, die durch Gewalt oder Drohung zum 

Geschlechtsverkehr gezwungen wurden (57j) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  13 17 70 825 

weiblich 12 19 69 435 

männlich 14 15 71 385 

 

1990: 

 Ist Ihnen persönlich ein Mädchen/eine Frau bekannt, die von einem Mann, mit dem 

sie nicht verheiratet ist, durch Gewalt oder Drohungen zum Geschlechtsverkehr 

gezwungen wurde (Vergewaltigung)? (376) 

1  ja 

2  nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

1990 gesamt  14 86 619 

weiblich 19 81 296 

männlich 10 90 323 

  

1980  nicht erfragt 
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Sexuelle Gewalterfahrungen:  

Sexuelle Gewalterfahrungen von bekannten Jungen/Männern 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 Mir sind Jungen/Männer bekannt, die durch Gewalt oder Drohung zum 

Geschlechtsverkehr gezwungen wurden. (57k) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  3 5 92 825 

weiblich 4 5 91 435 

männlich 2 4 93 385 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Sexuelle Gewalterfahrungen: Vergewaltigung 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 Ich wurde durch Gewalt oder Drohung zum Geschlechtsverkehr oder zu einer anderen 

sexuellen Handlung gezwungen (57l) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  1 2 97 825 

weiblich 2 3 95 435 

männlich 1 1 99 385 

 

1990: 

Vergewaltigung selbst erlebt 

 Haben Sie sich selbst schon einmal in einer solchen Situation befunden?(w) (377) 

1  ja, einmal 

2  ja, mehrmals 

3  nein 

Fragestellung 1990 für Männer verändert siehe Seite 164 

 

Achtung: Antworten 1 und 2 sind im Gegensatz zu 2013 vertauscht! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1990 gesamt (weiblich) 6 2 91 297 

  

1980 nicht erfragt 
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Sexuelle Gewalterfahrungen:  

Versuch jemanden zu Sex oder sexuellen Handlungen zu zwingen 

 

2013: 

Haben Sie das Folgende schon erlebt? 

Antworten Sie jeweils mit... 

1 = ja, mehrmals 

2 = ja, einmal 

3 = nein 

 Ich habe selber versucht, durch Gewalt oder Drohungen jemanden zum 

Geschlechtsverkehr oder zu einer anderen sexuellen Handlung zu zwingen (57m) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  0 0 99 829 

weiblich 0 0 100 435 

männlich 1 1 99 390 

 

1990: 

Vergewaltigungsversuch 

 Haben Sie selbst schon einmal versucht, so etwas zu tun? (m) (378) 

1  ja, einmal 

2  ja, mehrmals 

3  nein 

Achtung: Antworten 1 und 2 wurden Im Gegensatz zu 2013 vertauscht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1990 gesamt (männlich)  2 1 97 327 

  

1980 nicht erfragt 
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Traumatisierung/Leidensdruck nach sexuellen Gewalterfahrungen 

 

2013: 

 Wie stark leiden Sie gegenwärtig unter diesen Erlebnissen? (58) 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  3 12 38 48 362 

weiblich 4 14 45 37 226 

männlich 3 7 25 64 134 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Hilfe und Unterstützung nach sexuellen Gewalterfahrungen 

 

2013: 

Inwieweit haben Sie Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung dieser Erlebnisse erhalten? 

1 = ja 

2 = nein 

 Ich habe bereits Hilfe bekommen. (59a) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt  25 75 312 

weiblich 29 71 201 

männlich 16 84 110 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 

 

2013: 

Inwieweit haben Sie Hilfe und Unterstützung bei der Bewältigung dieser Erlebnisse erhalten? 

1 = ja 

2 = nein 

 Ich hätte gerne (weitere) Hilfe. (59b) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt  7 93 312 

weiblich 8 92 201 

männlich 5 95 110 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Geschlechterverhältnis 

 

2013: 

=> Die folgenden Fragen beziehe sich allgemein auf das Geschlechterverhältnis 

Wie beurteilen Sie die folgenden Aussagen? 

Antworten Sie jeweils mit … 

1 = (eher) ja 

2 = (eher) nein 

 Jungen sind gegenüber Mädchen benachteiligt. (60a) 

 Mädchen sind gegenüber Jungen benachteiligt. (60b) 

 Ich fühle mich aufgrund meines Geschlechts benachteiligt (61a) 

 Ich fühle mich aufgrund meines Geschlechts bevorteilt (61b) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt (Jungen sind 

gegenüber Mädchen benachteiligt) 

22 78 784 

weiblich 15 85 408 

männlich 28 72 372 

  

2013 gesamt (Mädchen sind 

gegenüber Jungen benachteiligt) 

37 63 784 

weiblich 41 59 408 

männlich 32 68 372 

    

2013 gesamt (Benachteiligung 

aufgrund des Geschlechts) 

2 35 63 

weiblich 3 44 54 

männlich 2 25 73 

    

2013 gesamt (Bevorteilung 

aufgrund des Geschlechts) 

8 45 48 

weiblich 7 53 40 

männlich 8 36 56 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 

 

Vergleich zu analogen Fragestellungen in „Jugendsexualität und Aids“ 1990. 
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Verunsicherung des Sexualverhaltens: HIV/Aids 

 

2013: 

Wie stark fühlen Sie sich in Ihrem Sexualverhalten durch die folgenden Aspekte verunsichert? 

Antworte jeweils mit: 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = etwas 

4 = überhaupt nicht 

 durch HIV/Aids (62a) 

 

1990: 

 Fühlen Sie sich durch AIDS in Ihrem Partnerschaftsverhalten verunsichert? (198) 

Antwortoptionen siehe 2013 1 - 4 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  12 20 45 22 805 

weiblich 12 22 45 21 425 

männlich 13 18 46 23 376 

  

1990 gesamt  3 7 43 47 1332 

weiblich 3 7 43 47 638 

männlich 3 7 42 48 694 

  

1980 nicht erfragt 
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Verunsicherung des Sexualverhaltens: STD 

 

2013: 

Wie stark fühlen Sie sich in Ihrem Sexualverhalten durch die folgenden Aspekte verunsichert? 

Antworte jeweils mit: 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = etwas 

4 = überhaupt nicht 

 durch andere sexuell übertragbare Krankheiten (62b) 

 

1990: 

 Fühlen Sie sich durch andere Infektionskrankheiten, die vorwiegend  

sexuell übertragen werden, in Ihrem Partnerschaftsverhalten  

verunsichert? (200) 

Antwortoptionen siehe 2013 1 - 4 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  11 23 47 19 799 

weiblich 11 25 48 16 422 

männlich 11 20 47 22 373 

  

1990 gesamt  3 7 48 42 1328 

weiblich 3 7 46 44 637 

männlich 3 8 50 39 691 

  

1980 nicht erfragt 
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Verunsicherung des Sexualverhaltens 

 

2013: 

Wie stark fühlen Sie sich in Ihrem Sexualverhalten durch die folgenden Aspekte verunsichert? 

Antworte jeweils mit: 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = etwas 

4 = überhaupt nicht 

 durch mögliche Bloßstellung (ungewollte Weitergabe von Intimitäten) im Internet/per 

Handy (62c) 

 Sexuelle Gewalt (62d) 

 durch die Möglichkeit einer Schwangerschaft (62e) 

 durch  die über Pornographie vermittelten Beispiele (62f) 

 Unerfahrenheit (62g) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt (Ungewollte 

Veröffentlichung per Internet/Handy) 

14 21 36 30 805 

weiblich 15 22 39 24 425 

männlich 12 20 32 36 375 

  

2013 gesamt (Sexuelle Gewalt) 15 15 24 46 805 

weiblich 18 17 28 36 425 

männlich 11 14 19 56 375 

  

2013 gesamt (Mögliche Schwangerschaft) 18 27 36 19 805 

weiblich 22 28 35 15 425 

männlich 14 25 37 24 375 

  

2013 gesamt (Pornographie-Beispiele) 4 11 30 54 805 

weiblich 5 12 30 53 425 

männlich 3 11 30 55 375 

  

2013 gesamt (Unerfahrenheit) 12 15 28 45 805 

weiblich 14 14 26 45 425 

männlich 9 16 30 45 375 
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Verunsicherung im Sexualverhalten: Sexuelle Orientierung 

 

2013: 

Wie stark fühlen Sie sich in Ihrem Sexualverhalten durch die folgenden Aspekte verunsichert? 

Antworte jeweils mit: 

1 = sehr stark 

2 = stark 

3 = etwas 

4 = überhaupt nicht 

 durch meine sexuelle Orientierung (62h) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  2 3 10 85 805 

weiblich 2 3 11 84 425 

männlich 1 4 8 87 375 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Aktuelle Partnerbeziehung 

 

2013: 

 Haben Sie gegenwärtig eine feste Partnerbeziehung? (63; 1990:102; 1980: 111) 

1 = ja, zu einem Partner/Partnerin 

2 = ja, zu mehreren Partnern/Partnerinnen 

3 = nein 

 

1990 

1980: 

1  ja, zu einem Partner 

2  ja, zu mehreren Partnern 

3  nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt 43 1 56 818 

weiblich 52 0 48 433 

männlich 34 1 65 381 

  

1990 gesamt 50 3 47 1377 

weiblich 59 2 39 650 

männlich 42 3 55 727 

  

1980 gesamt 58 4 38 1732 

weiblich 65 3 32 911 

männlich 51 4 45 806 
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Aktuelle Partnerbeziehung: Liebe/Grad der Zuneigung 

 

2013: 

 Wie sehr lieben Sie ihre derzeitige Partnerin/Ihren Partner? (64) 

1 = über alle Maßen 

2 = sehr 

3 = etwas 

4 = überhaupt nicht 

 

1990/ 1980: 

 Lieben Sie Ihre Partnerin / Ihren Partner? (106; 1980: 130) 

1  über alle Maßen 

2  sehr 

3  etwas 

4  nein    

     

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  66 29 3 2 371 

weiblich 69 27 3 1 226 

männlich 61 32 4 4 144 

  

1990 gesamt 43 50 6 1 720 

weiblich 49 44 6 1 395 

männlich 35 56 7 2 325 

  

1980 gesamt 35 57 8 0 1053 

weiblich 40 52 8 0 614 

männlich 27 64 9 0 434 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

141 

 

Aktuelle Partnerbeziehung: Dauer 

 

2013:  

- Wie lange besteht die Partnerschaft schon? (65) 

Bitte direkt in Monaten eintragen! z.B. 6 Monate = 06 

 

 % auf n-kA n-kA 

1-3 Monate 4-9 Monate 10-19 Monate 20 u. mehr M. Total 

2013 gesamt  28 25 24 24 361 

weiblich  25 22 25 27 225 

männlich  32 29 20 19 135 

 

1990: 

 Wie lange besteht Ihre Partnerschaft schon? (105) 

1  bis zu einem Monat 

2  bis zu drei Monaten 

3  bis zu sechs Monaten 

4  bis zu einem Jahr 

5  bis zu drei Jahren 

6  bis zu fünf Jahren 

7  bis zu zehn Jahren 

8  länger als zehn Jahre 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 8 Total 

1990 gesamt  20 18 17 26 18 1 0 0 719 

weiblich  17 17 16 29 19 2 0 0 393 

männlich  23 20 18 20 17 1 0 0 326 

  

1980:  

 Seit wann bestehen die Beziehungen zu Ihrem Partner? (240) 

1 weniger als ein halbes Jahr 

2 etwa ein halbes Jahr 

3 etwa ein Jahr 

4 etwa zwei Jahre 

5 etwa drei Jahre 

6 länger als drei Jahre 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 Total 

1990 gesamt  30 20 24 16 6 4 1064 

weiblich  27 19 26 17 5 5 619 

männlich  33 21 22 15 6 3 440 
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Aktuelle Partnerschaft: Geschlechtsverkehr 

 

2013 

1990 

1980: 

 Haben Sie mit Ihrem Partner/Ihrer Partnerin schon Geschlechtsverkehr gehabt? (109; 

1980: 117) 

1 = ja 

2 = nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt  81 19 376 

weiblich 83 17 233 

männlich 77 23 142 

  

1990 gesamt 72 28 727 

weiblich 76 24 400 

männlich 67 33 327 

  

1980 gesamt  72 28 1061 

weiblich 77 23 615 

männlich 67 33 441 
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Sexuelle Übereinstimmung: Küssen/Schmusen 

 

2013: 

Wie häufig wünschen Sie sich das unten Genannte im Vergleich zu ihrem Partner/ihrer 

Partnerin? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = häufiger  

2 = ebenso häufig  

3 = seltener 

0 = Das spielt zwischen uns keine Rolle. 

 Küssen und Schmusen (67a; 1990: 112) 

 

1990:  
Wie oft wünschen Sie sich das unten Genannte? 

Das wünsche ich 

1    häufiger als mein Partner/meine Partnerin 

2  ebenso oft wie mein Partner/meine Partnerin 

3    seltener als mein Partner/meine Partnerin 

0  Das spielte zwischen uns noch keine Rolle. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt  49 43 8 1 373 

weiblich 55 40 4 1 231 

männlich 39 47 13 1 142 

  

1990 gesamt 24 64 10 2 719 

weiblich 29 61 8 2 397 

männlich 16 69 12 3 322 
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1980:  
Wie oft wünscht Ihr Partner das unter ...) bis ...) Genannte? 

Das wünscht er 

1 ebenso oft wie ich 

2 häufiger als ich 

3 seltener als ich 

4 gar nicht 

0 Das weiß ich nicht 

 Küssen und Austausch kleiner Zärtlichkeiten (122) 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Verschiedene Frageformulierungen/ 

Antwortmodelle! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

1980 gesamt  68 24 8 0 0 762 

weiblich 71 20 9 0 0 467 

männlich 65 29 6 0 0 293 
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Sexuelle Übereinstimmung: Geschlechtsverkehr 

 

2013: 

Wie häufig wünschen Sie sich das unten Genannte im Vergleich zu ihrem Partner/ihrer 

Partnerin? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = häufiger  

2 = ebenso häufig  

3 = seltener 

0 = Das spielt zwischen uns keine Rolle. 

  Geschlechtsverkehr (67b; 1990: 113) 

 

1990:  
Wie oft wünschen Sie sich das unten Genannte? 

Das wünsche ich 

1    häufiger als mein Partner/meine Partnerin 

2  ebenso oft wie mein Partner/meine Partnerin 

3    seltener als mein Partner/meine Partnerin 

0  Das spielte zwischen uns noch keine Rolle. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt  29 51 13 8 367 

weiblich 21 54 17 8 228 

männlich 42 46 6 6 139 

  

1990 gesamt 15 49 20 16 706 

weiblich 6 48 33 13 389 

männlich 26 49 5 20 317 
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1980:  
Wie oft wünscht Ihr Partner das unter ...) bis ...) Genannte? 

Das wünscht er 

1 ebenso oft wie ich 

2 häufiger als ich 

3 seltener als ich 

4 gar nicht 

0 Das weiß ich nicht 

 Geschlechtsverkehr (124) 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Verschiedene Frageformulierungen/ 

Antwortmodelle! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

1980 gesamt  56 29 12 0 3 758 

weiblich 53 42 3 0 2 462 

männlich 64 8 26 0 2 294 
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Sexuelle Übereinstimmung: Variationen beim Geschlechtsverkehr 

 

2013: 

Wie häufig wünschen Sie sich das unten Genannte im Vergleich zu ihrem Partner/ihrer 

Partnerin? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = häufiger  

2 = ebenso häufig  

3 = seltener 

0 = Das spielt zwischen uns keine Rolle. 

  verschiedene Positionen beim Geschlechtsverkehr (67c; 1990: 114) 

 

1990:  
Wie oft wünschen Sie sich das unten Genannte? 

Das wünsche ich 

1    häufiger als mein Partner/meine Partnerin 

2  ebenso oft wie mein Partner/meine Partnerin 

3    seltener als mein Partner/meine Partnerin 

0  Das spielte zwischen uns noch keine Rolle. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt  24 38 22 17 357 

weiblich 17 38 27 18 224 

männlich 36 36 13 15 133 

  

1990 gesamt 13 41 16 30 692 

weiblich 4 42 24 30 383 

männlich 23 41 6 30 309 
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1980:  
Wie oft wünscht Ihr Partner das unter ...) bis ...) Genannte? 

Das wünscht er 

1 ebenso oft wie ich 

2 häufiger als ich 

3 seltener als ich 

4 gar nicht 

0 Das weiß ich nicht 

 Variationen beim Geschlechtsverkehr (125) 

 

Achtung beim Vergleich 1980 - 1990: Verschiedene Frageformulierungen/ 

Antwortmodelle! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 0 Total 

1980 gesamt  43 23 10 10 14 732 

weiblich 41 30 3 9 17 440 

männlich 47 12 21 10 10 290 
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Sexuelle Übereinstimmung: Oralverkehr 

 

2013: 

Wie häufig wünschen Sie sich das unten Genannte im Vergleich zu ihrem Partner/ihrer 

Partnerin? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = häufiger  

2 = ebenso häufig  

3 = seltener 

0 = Das spielt zwischen uns keine Rolle. 

  Oralverkehr (67d) 

 

1990:  
Wie oft wünschen Sie sich das unten Genannte? 

Das wünsche ich 

1    häufiger als mein Partner/meine Partnerin 

2  ebenso oft wie mein Partner/meine Partnerin 

3    seltener als mein Partner/meine Partnerin 

0  Das spielte zwischen uns noch keine Rolle. 

 Reizung der Geschlechtsorgane mit dem Mund (115) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt  17 30 28 26 352 

weiblich 11 30 29 19 218 

männlich 28 29 25 19 134 

  

1990 gesamt 12 33 20 35 682 

weiblich 6 32 28 34 377 

männlich 20 35 10 35 305 

  

1980 nicht erfragt 
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Einstellung zur sexuellen Treue des Partners 

 

2013: 

 Würden Sie es tolerieren, wenn Ihr Partner außerhalb Ihrer Beziehung Intimkontakte 

hätte? (68; 1990: 110) 

1 = ja, bestimmt 

2 = ja, wahrscheinlich 

3 = kaum 

4 = nein, keinesfalls 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  9 5 4 72 821 

weiblich 8 4 12 76 437 

männlich 9 7 17 67 380 

 

1990: 

1    ja, bestimmt 

2  wahrscheinlich 

3  wahrscheinlich nicht 

4  keinesfalls 

 

Achtung: Antwortoptionen 1990 leicht verändert! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt 6 9 27 58 729 

weiblich 4 6 26 64 403 

männlich 8 11 28 53 326 

  

1980 nicht erfragt 
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Einstellung zur eigenen sexuellen Treue 

 

2013: 

 Würden Sie sich die Freiheit nehmen, außerhalb Ihrer Beziehung Intimkontakte 

einzugehen? (69; 1990: 111) 

1 = ja, bestimmt 

2 = ja, wahrscheinlich 

3 = kaum 

4 = nein, keinesfalls 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  3 6 20 71 826 

weiblich 2 3 17 77 436 

männlich 4 8 23 65 386 

 

1990: 

1    ja, bestimmt 

2  wahrscheinlich 

3  wahrscheinlich nicht 

4  keinesfalls 

 

Achtung: Antwortmöglichkeiten 1990 leicht verändert! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt 2 12 32 54 728 

weiblich  0 7 26 67 404 

Männlich 3 19 39 39 324 

  

1980 nicht erfragt 
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Partnerwunschbild: Beruf 

 

2013: 

Wie sollte die Partnerin/der Partner mit der/mit dem Sie (später) zusammenleben wollen in 

den jeweiligen Bereichen sein? 

Antworte jeweils mit: Er/Sie sollte sein... 

1 = stärker engagiert als ich bzw. mir überlegen   

2 = etwa so wie ich 

3 = geringer engagiert als ich bzw. mir unterlegen 

0 = Das wäre mir egal 

 im Beruf (70a) 

 

1990: 

Wie sollte der Partner sein, mit dem Sie später einmal zusammenleben könnten? 

 Wie stark sollte sich Ihr Partner im Beruf engagieren? (116) 

1  stärker als ich 

2  etwa so stark wie ich 

3  weniger als ich 

0  Das wäre mir egal. 

 

Der hohe kA-Anteil 1990 erklärt sich daraus, dass diese Fragen eigentlich nur an derzeit 

partnerlose Jugendliche gestellt wurden. Sie wurde aber auch von vielen partnerschaftlich 

lebenden beantwortet. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt 13 64 5 19 810 

weiblich  19 64 2 15 429 

männlich 6 64 7 23 376 

  

1990 gesamt  9 62 6 23 915 

weiblich 14 68 0 18 411 

männlich 5 56 11 28 504 

  

1980 nicht erfragt 
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Partnerwunschbild: Haushalt und Familie 

 

2013: 

Wie sollte die Partnerin/der Partner mit der/mit dem Sie (später) zusammenleben wollen in 

den jeweiligen Bereichen sein? 

Antworte jeweils mit: Er/Sie sollte sein... 

1 = stärker engagiert als ich bzw. mir überlegen   

2 = etwa so wie ich 

3 = geringer engagiert als ich bzw. mir unterlegen 

0 = Das wäre mir egal 

 im Haushalt und in der Familie (70b) 

 

1990: 

 Wieviele Pflichten sollte er im Haushalt übernehmen? (117) 

1  mehr als ich 

2  etwa so viele wie ich 

3  weniger als ich 

0  Das wäre mir egal. 

 

Der hohe kA-Anteil 1990 erklärt sich daraus, daß diese Fragen eigentlich nur an derzeit 

partnerlose Jugendliche gestellt wurden. Sie wurde aber auch von vielen partnerschaftlich 

lebenden beantwortet. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt 23 65 6 6 810 

weiblich  8 77 10 5 429 

männlich 39 52 1 8 376 

  

1990 gesamt  16 71 7 6 927 

weiblich 2 81 13 4 413 

männlich 27 63 2 8 514 

  

1980 nicht erfragt 
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Partnerwunschbild: Gemeinsame Freizeitgestaltung 

 

2013: 

Wie sollte die Partnerin/der Partner mit der/mit dem Sie (später) zusammenleben wollen in 

den jeweiligen Bereichen sein? 

Antworte jeweils mit: Er/Sie sollte sein... 

1 = stärker engagiert als ich bzw. mir überlegen   

2 = etwa so wie ich 

3 = geringer engagiert als ich bzw. mir unterlegen 

0 = Das wäre mir egal 

 in der gemeinsamen Freizeitgestaltung (70c) 

 

1990: 

 Wie aktiv sollte er bei der gemeinsamen Freizeitgestaltung sein? (118) 

1  aktiver als ich 

2  so aktiv wie ich 

3  weniger aktiv als ich 

0  Das wäre mir egal. 

 

Der hohe kA-Anteil 1990 erklärt sich daraus, daß diese Fragen eigentlich nur an derzeit 

partnerlose Jugendliche gestellt wurden. Sie wurde aber auch von vielen partnerschaftlich 

lebenden beantwortet. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt 9 76 3 12 810 

weiblich  7 76 2 15 429 

männlich 11 76 3 10 376 

  

1990 gesamt  20 73 1 6 929 

weiblich 25 71 1 3 413 

männlich 16 75 1 8 516 

  

1980 nicht erfragt 
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Partnerwunschbild: Verdienst 

 

2013: 

Wie sollte die Partnerin/der Partner mit der/mit dem Sie (später) zusammenleben wollen in 

den jeweiligen Bereichen sein? 

Antworte jeweils mit: Er/Sie sollte sein... 

1 = stärker engagiert als ich bzw. mir überlegen   

2 = etwa so wie ich 

3 = geringer engagiert als ich bzw. mir unterlegen 

0 = Das wäre mir egal 

 im Geld verdienen (70d) 

 

1990: 

 Wieviel sollte er verdienen? (119) 

1  mehr als ich 

2  etwa so viel wie ich 

3  weniger als ich 

0  Das wäre mir egal. 

 

Der hohe kA-Anteil 1990 erklärt sich daraus, daß diese Fragen eigentlich nur an derzeit 

partnerlose Jugendliche gestellt wurden. Sie wurde aber auch von vielen partnerschaftlich 

lebenden beantwortet. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt 21 46 8 25 810 

weiblich  33 44 2 21 429 

männlich 8 49 14 30 376 

  

1990 gesamt  24 27 5 44 928 

weiblich 44 17 0 39 413 

männlich 7 35 9 49 515 

  

1980 nicht erfragt 
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Partnerwunschbild: Qualifikationsniveau 

 

2013: 

Wie sollte die Partnerin/der Partner mit der/mit dem Sie (später) zusammenleben wollen in 

den jeweiligen Bereichen sein? 

Antworte jeweils mit: Er/Sie sollte sein... 

1 = stärker engagiert als ich bzw. mir überlegen   

2 = etwa so wie ich 

3 = geringer engagiert als ich bzw. mir unterlegen 

0 = Das wäre mir egal 

 im beruflichen Qualifikationsniveau (70e) 

 

1990: 

 Wie sollte sein berufliches Qualifikationsniveau sein? (120)  

1  höher als meins 

2  etwa meinem entsprechen 

3  niedriger als meins 

0  Das wäre mir egal. 

 

Der hohe kA-Anteil 1990 erklärt sich daraus, daß diese Fragen eigentlich nur an derzeit 

partnerlose Jugendliche gestellt wurden. Sie wurde aber auch von vielen partnerschaftlich 

lebenden beantwortet. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt 11 58 2 29 810 

weiblich  15 60 1 24 429 

männlich 7 56 4 34 376 

  

1990 gesamt  11 50 2 37 929 

weiblich 16 53 0 31 414 

männlich 8 48 2 42 515 

  

1980 nicht erfragt 
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Partnerwunschbild: Intelligenz 

 

2013: 

Wie sollte die Partnerin/der Partner mit der/mit dem Sie (später) zusammenleben wollen in 

den jeweiligen Bereichen sein? 

Antworte jeweils mit: Er/Sie sollte sein... 

1 = stärker engagiert als ich bzw. mir überlegen   

2 = etwa so wie ich 

3 = geringer engagiert als ich bzw. mir unterlegen 

0 = Das wäre mir egal 

 in der Intelligenz (70f) 

 

1990: 

 Wie intelligent sollte er sein? (121)  

1  intelligenter als ich 

2  etwa so intelligent wie ich 

3  weniger intelligent als ich 

0  Das wäre mir egal. 

 

Der hohe kA-Anteil 1990 erklärt sich daraus, daß diese Fragen eigentlich nur an derzeit 

partnerlose Jugendliche gestellt wurden. Sie wurde aber auch von vielen partnerschaftlich 

lebenden beantwortet. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt 10 73 3 15 810 

weiblich  12 74 2 12 429 

männlich 7 72 3 18 376 

  

1990 gesamt  12 72 1 15 928 

weiblich 16 71 0 13 416 

männlich 8 74 2 16 512 

  

1980 nicht erfragt 
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Persönliche Zukunftsgestaltung 

 

2013: 

 Wie würden Sie am liebsten Ihre persönliche Zukunft gestalten?(71) 

Ich würde am liebsten... 

1 = heiraten/verheiratet sein. 

2 = unverheiratet in Lebensgemeinschaft zusammen leben. 

3 = in fester Partnerschaft aber ohne gemeinsamen Haushalt leben. 

4 = ohne Partner leben. 

 

1990: 

Unabhängig von Ihrer jetzigen Partner-/Familiensituation:  

 Wie würden Sie am liebsten Ihre persönliche Zukunft gestalten? (130) 

Ich würde am liebsten: 

1  heiraten/verheiratet sein. 

2  unverheiratet mit einem Partner (Lebensgemeinschaft)  

   zusammenleben. 

3  einen festen Partner haben (aber ohne gemeinsamen Haushalt). 

4  ohne Partner leben.  

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt 66 29 4 1 805 

weiblich  70 27 3 0 426 

männlich 63 31 5 2 375 

  

1990 gesamt  62 31 6 1 1364 

weiblich 62 33 5 0 646 

männlich 60 31 8 1 718 

  

1980 nicht erfragt 
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Kinderwunsch 

 

2013: 

 Wie viele Kinder würden Sie am liebsten haben? (72) 

Bitte direkt eintragen, z.B. 2 Kinder = 02, keine Kinder = 00 

Falls Sie noch keine klaren Vorstellungen haben, tragen Sie 99 ein. 

 

 % auf n-kA n-kA 

00 / Nein Ja 99 / Unklar Total 

2013 6 79 15 822 

weiblich 6 84 10 436 

männlich 7 74 19 383 

 

Ohne „99“ % auf n-kA n-kA 

0 1 2 3 4 u. mehr Total 

2013 gesamt  7 14 64 12 3 702 

weiblich 7 14 65 11 3 392 

männlich 8 13 63 13 2 308 

 

Für den direkten Vergleich mit 

1990 

% auf n-kA n-kA 

0 1 2 3 4+ 99 Total 

2013 gesamt  6 12 55 10 2 14 818 

weiblich 6 13 58 10 3 10 436 

männlich 7 11 51 10 2 19 382 

 

1990: 

Unabhängig davon, ob Sie bereits Kinder haben:  

 Wieviel Kinder würden Sie am liebsten haben? (337) 

0  keine 

1  ein Kind 

2  zwei Kinder 

3  drei Kinder 

4  vier Kinder oder mehr 

5  Darüber habe ich noch keine klaren Vorstellungen. 

 

 % auf n-kA n-kA 

0 1 2 3 4 5 Total 

1990 gesamt  5 17 53 7 1 17 628 

weiblich 4 18 56 8 1 13 298 

männlich 5 15 54 5 2 19 330 
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1980: 

 Wieviel Kinder halten Sie für eine Familie ideal? (237) 

0    kein Kind 

1    ein Kind  

2    zwei Kinder 

3    drei Kinder  

4    vier Kinder  

5    fünf Kinder und mehr 

 

 % auf n-kA n-kA 

0 1 2 3 4 5 Total 

1980 gesamt  0 5 75 17 3 0 1730 

weiblich 0 4 74 19 3 0 911 

männlich 0 5 76 15 3 0 804 
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Häufigkeit des Geschlechtsverkehrs im letzten Jahr 

 

2013: 

 Haben Sie in den vergangenen zwölf Monaten Geschlechtsverkehr gehabt? (73; 1990: 

132) 

1 = ja, ziemlich regelmäßig 

2 = ja, aber unregelmäßig 

3 = nein 

0 = ich hatte noch keinen Geschlechtsverkehr  

 

1990: 

1  ja, ziemlich regelmäßig 

2  ja, aber unregelmäßig 

3  nein 

0  Ich hatte noch keinen Geschlechtsverkehr. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 0 Total 

2013 gesamt 35 23 11 32 824 

weiblich  40 22 8 30 434 

männlich 29 23 15 34 386 

  

1990 gesamt  20 37 6 37 1367 

weiblich 25 36 6 33 645 

männlich 16 36 7 41 722 

  

1980 nicht erfragt 
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Geschlechtsverkehr insgesamt im letzten Monat 

 

2013: 

 Wie oft hatten Sie in den letzten vier Wochen Geschlechtsverkehr? (74) 

Bitte direkt eintragen! (Mehrere Akte bei einem Zusammensein gelten als einmal!) 

 

1990a: Geschlechtsverkehr an Tagen im letzten Monat 

An wieviel Tagen hatten Sie in den vergangenen vier Wochen Geschlechtsverkehr? (339) 

Anzahl der Tage bitte direkt eintragen! 

00 = In dieser Zeit hatte ich keinen Geschlechtsverkehr. 

 

1990b: Geschlechtsverkehr insgesamt im letzten Monat 

Es kommt ja vor, daß man an einem Tage mehrmals Geschlechtsverkehr hat.  

 Bitte versuchen Sie sich zu erinnern, wieviel Mal Sie in den vergangenen vier Wochen 

mit jemandem geschlafen haben! (340) 

Gesamtzahl der Geschlechtsakte direkt eintragen! 

 

Nur koitusaktive Gruppen! 

 

 % auf n-kA x n-kA 

0 1-2 3-4 5-6 7-8 9-10 11-12 13-15 16u.m - Total 

2013 gesamt  18 20 14 11 7 8 6 5 11 6,8 446 

weiblich  15 20 14 12 9 7 7 4 12 6,7 251 

männlich  22 21 14 8 4 10 3 5 13 7,0 191 

 X mit „0“ berechnet!  

1990a ges. 36 20 12 7 7 5 5 3 5 3,9 332 

weiblich 34 19 11 8 8 7 5 3 5 4,4 170 

männlich 39 21 13 7 7 5 3 2 3 3,4 162 

  

1990b ges  - 31 19 11 12 9 7 4 7 6,2 195 

weiblich - 30 17 11 11 9 8 6 8 6,7 102 

männlich - 36 21 11 11 8 5 3 5 5,6 93 

 

Zum Vergleich der Koitushäufigkeiten siehe auch die Daten der nächsten Seite 1990 und 

1980: Gefragt wurde dabei nach durchschnittlichen Häufigkeiten pro Monat. 
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Geschlechtsverkehr pro Monat 

 

1990: 

Wie oft haben Sie durchschnittlich innerhalb von vier Wochen Geschlechtsverkehr? (133) 

(Mehrere Akte bei einem Zusammensein gelten als einmal!) 

 

Anzahl bitte direkt eintragen! 

(nur im letzten Jahr Koitusaktive) 

 

1980a:  
Bitte denken Sie jetzt an den Zeitraum des letzten halben Jahres!  

Wie oft erlebten Sie durchschnittlich in vier Wochen mit diesem Partner folgendes? 

- intime körperliche Kontakte mit Geschlechtsverkehr (128) 

 

1980b:  
Bitte versuchen Sie jetzt eine Durchschnittsbeurteilung, die sich etwa auf den Zeitraum des 

letzten halben Jahres erstreckt: 

Wie oft haben Sie innerhalb von vier Wochen Geschlechtsverkehr?  

(Mehrere Akte bei einem Zusammensein gelten als ein Mal!) (197) 

 

 

 % auf n-kA x n-kA 

0 1-2 3-4 5-6 7-8 9-10 11-12 13-15 16u.m - Total 

1990 gesamt  5 27 18 10 11 9 6 6 8 6,6 700 

weiblich  4 23 18 9 11 10 8 7 10 7,6 346 

männlich  5 33 18 12 11 9 4 5 3 5,7 354 

  

1980a ges. 6 20 17 15 13 12 6 4 7 6,7 731 

weiblich 7 20 16 15 13 12 5 5 7 6,9 427 

männlich 5 21 20 15 13 11 6 2 7 6,5 302 

  

1980b ges.  2 22 22 14 10 11 5 5 9     7,1 709 

weiblich 3 21 20 13 9 11 5 6 12 7,4 394 

männlich 2 22 21 17 10 11 6 5 6 6,7 314 
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Orgasmushäufigkeit beim Koitus  

 

2013: 

 Wie oft gelangten Sie dabei* zum Orgasmus?(75) 

(*Die Frage bezieht sich auf den Zeitraum der letzten vier Wochen!) 

1 = (fast) jedes Mal 

2 = in etwa Dreiviertel der Fälle 

3 = in etwa der Hälfte der Fälle 

4 = in etwa einem Viertel der Fälle 

5 = seltener 

6 = nie 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 6 Total 

2013 gesamt  55 16 9 4 6 11 440 

Weiblich 40 17 11 5 9 17 253 

Männlich 74 13 5 2 2 4 183 

 

1990:  

 Wie oft gelangten Sie in den vergangenen zwölf Monaten beim Geschlechtsverkehr 

zum Orgasmus? (134) 

 

1980:  

 Wie oft gelangten Sie in letzter Zeit beim Geschlechtsverkehr mit diesem Partner zum 

Orgasmus? (118) 

1  (fast) jedesmal 

2  in etwa Dreiviertel der Fälle 

3  in etwa der Hälfte der Fälle 

4  in etwa einem Viertel der Fälle 

5  (fast) nie 

  

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 Total 

1990 gesamt  58 16 10 7 9 746 

Weiblich 39 19 13 13 16 378 

Männlich 76 14 7 1 2 368 

  

1980 gesamt 53 20 14 6 7 731 

Weiblich 42 21 19 8 10 437 

männlich  70 20 6 2 2 292 
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Stellenwert des Orgasmus 

 

2013: 

Wie wichtig ist Ihnen beim Geschlechtsverkehr das Folgende? 

Das wäre mir... 

1 = sehr wichtig 

2 = wichtig 

3 = weniger wichtig 

4 = völlig unwichtig 

 dass ich einen Orgasmus bekomme. (76a) 

 dass mein Partner/meine Partnerin einen Orgasmus bekommt (76b) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

 Eigener Orgasmus 

2013 gesamt  22 45 28 6 476 

weiblich  12 45 35 8 273 

männlich 33 45 18 4 199 

 Orgasmus des Partners/der Partnerin  

2013 gesamt  53 39 6 2 476 

weiblich 47 43 8 2 273 

männlich 62 32 4 2 199 

  

1990 und 1980  nicht erfragt 
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Wunsch nach häufigerem Geschlechtsverkehr 

 

2013 

1990:  

 Würden Sie gern häufiger als in den vergangenen vier Wochen Geschlechtsverkehr 

haben? (77; 1990: 141) 

1 = ja 

2 = nein 

3 = das kommt drauf an 

 

1980:  

 Würden Sie gern häufiger Geschlechtsverkehr haben? (198) 

Antwortoptionen siehe 2013 und 1990 

 

Jeweils nur Koituserfahrene! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  40 15 46 561 

Weiblich 34 18 48 305 

Männlich 46 11 44 252 

  

1990 gesamt 32 13 55 831 

Weiblich 21 17 62 424 

Männlich 44 9 47 407 

  

1980 gesamt 35 11 54 760 

Weiblich 26 16 58 431 

Männlich 46 6 48 328 
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Vorgetäuschter Orgasmus 

 

2013: 

 Haben Sie schon einmal einen Orgasmus vorgetäuscht?(78) 

1 = ja, oft 

2 = hin und wieder  

3 = nie 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  7 23 70 557 

Weiblich 12 32 57 304 

Männlich 1 12 86 249 

 

1990: 

 Haben Sie schon einmal einen Orgasmus vorgetäuscht? (186) 

1  ja, oft 

2  hin und wieder 

3  selten 

4  nie 

 

1990 wurden nur weibliche Teilnehmerinnen befragt! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt weiblich  2 7 21 70 525 

  

1980 nicht erfragt 
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Anzahl der Koituspartner im bisherigen Leben 

 

2013: 

 Mit wie viel Partnern/Partnerinnen hatten Sie insgesamt schon Geschlechtsverkehr? 

(79) 

Bitte Anzahl direkt eintragen, z.B. 1 Partner = 01 

 

1990:  

 Mit wieviel Partnern hatten Sie insgesamt schon Geschlechtsverkehr? (136) 

Anzahl wieder direkt eintragen! 

 

1980:  

 Mit wieviel verschiedenen Partnern haben Sie das folgende schon erlebt?   -

Geschlechtsverkehr (Glied in Scheide) (156) 

 

 

 % auf n-kA x n-kA 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10um - Total 

2013 gesamt  37 16 12 9 5 4 3 3 2 9 3,9 501 

weiblich 41 18 8 9 5 5 4 4 1 5 3,4 283 

männlich 33 12 18 10 5 4 1 2 2 13 4,4 215 

  

1990 gesamt 42 19 16 8 3 3 2 2 1 4 3,0 813 

weiblich  43 22 11 7 6 3 1 1 1 5 2,3 418 

männlich  33 18 17 11 5 4 3 2 1 6 3,7 395 

  

1980 gesamt  43 22 11 7 6 3 1 1 1 5 2,7 1140 

weiblich 47 23 12 7 4 1 1 1 1 4 2,4 615 

männlich 37 21 11 9 6 4 1 3 1 7 3,4 529 

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

169 

 

Wunsch nach weiteren Koituspartnern 

 

2013 

1990: 

 Würden Sie gern mit weiteren Partnern/Partnerinnen Geschlechtsverkehr haben? (80; 

1990: 137) 

1 = ja 

2 = nein 

3 = das kommt drauf an 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  39 27 35 561 

weiblich 26 35 39 309 

männlich 54 17 29 248 

  

1990 gesamt 34 21 45 854 

weiblich 18 31 51 433 

männlich 50 11 39 421 

  

1980 nicht erfragt 
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Sexuelle Kontakte neben fester Beziehung 

 

2013 

1990: 

 Ist es vorgekommen, dass Sie während einer festen Partnerbeziehung 

Geschlechtsverkehr mit einem anderen Partner/einer anderen Partnerin hatten? 

(81; 1990: 139) 

1 = ja 

2 = nein 

 

1980:  

 Kommt es vor, daß Sie gleichzeitig zu mehreren Partnern in sexuellen Beziehungen 

stehen? (159) 

Antwortoptionen siehe 2013 und 1990. 

 

1990 und 2013 wurden nur Koituserfahrene gefragt und 1980 alle Teilnehmer_innen!!! 

1980 nur Koitusaktive; Zahlen aus schriftlichem Tabellenband 1990/1980 übernommen. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt  17 83 560 

weiblich 18 82 307 

männlich 15 85 249 

  

1990 gesamt 15 85 855 

weiblich 12 88 436 

männlich 18 82 419 

  

1980 gesamt (nur Koituserfahrene) 12 88 1180 

weiblich 6 94 627 

männlich 18 82 546 

  

1980 gesamt (alle) 9 91 1692 

weiblich 5 95 886 

männlich 13 87 796 
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Sexuelle Nebenkontakte während aktueller Beziehung 

 

2013: 

 Hatten Sie während der jetzigen Partnerbeziehungen Geschlechtsverkehr mit anderen 

Partnern/Partnerinnen? (82) 

1 = ja 

2 = nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

2013 gesamt  6 94 534 

weiblich 5 95 294 

männlich 6 94 236 

 

1990:  

 Hatten Sie während der jetzigen Partnerbeziehung Geschlechtsverkehr mit anderen 

Partnern/Partnerinnen (140) 

1  ja, mit einem einmal 

2  ja, mit einem mehrmals 

3  ja, mit mehreren je einmal 

4  ja, mit mehreren ein-bzw. mehrmals 

5  nein 

0  Ich habe z.Z. keinen festen Partner/keine feste Partnerin. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 5 0 Total 

1990 gesamt  6 2 1 0 67 26 850 

Weiblich 4 1 0 4 76 19 435 

Männlich 7 2 1 0 59 31 415 
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1980:  

 Haben Sie gegenwärtig zu mehr als einem Partner sexuelle Beziehungen? (160) 

1 ja 

2 nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 Total 

1980 gesamt (alle) 4 96 1687 

Weiblich 3 97 885 

Männlich 5 95 792 

  

1980 gesamt (nur Koituserfahrene) 5 95 1182 

Weiblich 4 96 630 

Männlich 6 94 545 
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Häufigkeit der Masturbation an Tagen im letzten Monat 

 

2013 

1990: 

 An wie viel Tagen haben Sie sich in den vergangenen vier Wochen selbst befriedigt? 

(83; 1990: 143) 

Anzahl der Tage bitte direkt eintragen! 

 

 % auf n-kA x n-kA 

0 1-2 3-4 5-6 7-8 9-10 11-12 13-15 16um - Total 

2013 gesamt  39 16 12 6 5 8 2 3 8 4,8 656 

weiblich  56 18 10 5 3 3 1 1 3 2,1 330 

männlich  22 14 13 8 7 12 3 4 17 7,6 323 

  

1990 gesamt  62 9 7 5 5 4 1 3 4 3,2 1182 

weiblich 80 10 4 3 2 1 0 0 0 0,9 573 

männlich 41 9 10 8 7 8 2 5 7 5,3 609 

  

1980 nicht erfragt 

 

Hier die Mittelwerte ohne „0“ (nur bis 18jährige): 

 

 x n-kA 

- Total 

2013     

weiblich  4,7 125 

männlich  9,5 209 

  

1990     

weiblich 4,4 165 

männlich 8,8 411 

 

Bei beiden Geschlechtern keine Signifikanz im historischen Vergleich! 
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Masturbationsmittel 

 

2013: 

Wie oft nutzen Sie das Folgende zur Selbstbefriedigung? 

Antworten Sie jeweils mit: 

1 = (fast) immer 

2 = häufig 

3 = selten 

4 = nie 

 Sex-Clips im Internet (84a) 

 Webcam-Angebote (84b) 

 erotische Bilder/Filme/Geschichten (84c) 

 meinen eigene Phantasie (84d) 

 etwas anderes, … (84e) 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt (Internet Sex Clips) 19 22 21 38 596 

weiblich  4 11 19 66 264 

männlich  30 31 23 16 327 

  

2013 gesamt (Webcam-Angebote) 0 0 5 95 596 

weiblich  0 0 2 98 264 

männlich  0 0 5 95 327 

  

2013 gesamt (erotische Bilder etc.) 4 16 27 52 596 

weiblich  1 11 24 64 264 

männlich  7 20 30 42 327 

  

2013 gesamt (eigene Phantasie) 22 30 24 24 596 

weiblich  27 29 16 27 264 

männlich  17 31 31 21 327 

  

2013 gesamt (etwas anderes...) 15 14 8 64 52 

Weiblich 15 19 12 54 26 

Männlich 15 8 4 73 26 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Konsum von pornographischen Medien: Erfahrung und Einstiegsalter 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie die folgenden Dinge zum ersten 

Mal gesehen? 

Bitte das Alter direkt eintragen: 

66 = Das habe ich noch nicht gesehen. 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 Pornoclip im Internet (85a) 

 Porno-DVD (85b) 

 Pornobilder/-hefte (85c) 

 pornographische Webcam-Angebote (85d) 

 

 Pornoclip im Internet (85a) 

 

% auf n-kA n-kA 

66  99  „ja“ Total 

2013 gesamt   19 23 58 773 

weiblich  31 20 49 402 

männlich 5 26 69 371 

 

 

 Porno-DVD (85b) 

 

% auf n-kA n-kA 

66  99  „ja“ Total 

2013 gesamt   54 15 31 745 

weiblich  64 12 24 390 

männlich 43 19 48 355 

 

 

 Pornobilder/-hefte (85c) 

 

% auf n-kA n-kA 

66  99  „ja“ Total 

2013 gesamt   31 24 45 753 

weiblich  43 23 34 393 

männlich 18 26 56 360 

 

 

 pornographische Webcam-

Angebote (85d) 

% auf n-kA n-kA 

66  99  „ja“ Total 

2013 gesamt   65 15 20 717 

weiblich  69 13 18 380 

männlich 60 16 24 337 
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Konsum von pornographischen Medien: Erfahrung und Einstiegsalter 

 

2013: 

Versuchen Sie sich zu erinnern: In welchem Alter haben Sie die folgenden Dinge zum ersten 

Mal gesehen? 

Bitte das Alter direkt eintragen: 

66 = Das habe ich noch nicht gesehen. 

99 = An das Alter kann ich mich nicht mehr erinnern. 

 Pornoclip im Internet (85a) 

 Porno-DVD (85b) 

 Pornobilder/-hefte (85c) 

 pornographische Webcam-Angebote (85d) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

...10 11 12 13 14 15 16 17 18 - Total 

 Pornoclips im Internet 

2013 gesamt  7 4 16 24 21 20 11 3 1 13,5 451 

weiblich  5 2 15 22 21 20 11 3 1 13,8 197 

männlich  9 6 16 25 22 13 6 1 2 13,3 251 

 Porno-DVD 

2013 gesamt           13,7 226 

weiblich 3 6 12 16 18 18 20 4 3 14,2 89 

männlich 7 4 13 18 31 14 7 1 1 13,4 134 

 Pornobilder/-hefte 

2013 gesamt  12 8 16 23 23 14 2 1 1 12,9 337 

weiblich 9 9 15 20 24 19 2 2 1 13,2 134 

männlich 14 7 17 26 22 11 3 0 1 12,8 200 

 Pornographische Webcam-Angebote 

2013 gesamt  8 4 9 19 23 28 7 1 2 13,8 143 

weiblich 7 5 12 16 25 23 10 3 0 13,7 61 

männlich 9 4 6 21 21 31 5 0 3 13,9 80 

  

1990/1980 nicht erfragt 

 

Prozentwerte und x beziehen sich auf n-kA, also nur auf die aktiven Gruppen. Die Werte 

überschätzen also das Einstiegsalter, weil sie die „66“er nicht berücksichtigen. Für 

praxisrelevante Aussagen können hier gewichtete Prozentwerte berechnet werden. Bsp.: 

Erfahrung mit Pornoclips im Internet bei Jungen bis 10 Jahre: 15%. Aktive Gruppe: 95% 

15 x 0.95 = 14%. 14% aller Jungen sammeln erste Erfahrungen mit Pornoclips im Internet bis 

zu einem Alter von 10 Jahren.  
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Schulische Leistung aktuell 

 

2013: 

 Zu welchem Drittel Ihrer Klasse gehören Sie hinsichtlich Ihrer Lernleistungen (für 

Azubis: in der berufstheoretischen Ausbildung)? (86) 

1 = zum ersten Drittel 

2 = zur ersten Hälfte des mittleren Drittels 

3 = zur zweiten Hälfte des mittleren Drittels 

4 = zum letzten Drittel 

 

1990:  

 Zu welchem Drittel Ihrer Klasse gehören Sie hinsichtlich Ihrer Lernleistungen (für 

Lehrlinge: in der berufstheoretischen Ausbildung)? (168) 

 

1980:  

 Zu welchem Drittel Ihres Lehrlingskollektivs gehören Sie hinsichtlich Ihrer 

berufstheoretischen Leistungen? (92) 

Antwortoptionen siehe 2013 und 1990. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  39 40 17 4 752 

weiblich  37 45 15 3 385 

männlich  41 35 20 4 363 

  

1990 gesamt 27 43 24 6 1334 

weiblich  27 49 21 3 634 

männlich  26 39 27 8 700 

  

1980 gesamt 29 42 24 5 1710 

weiblich  28 44 24 4 893 

männlich  31 40 23 6 802 
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Anzahl Freunde und Freundinnen 

 

2013: 

Nun zu befreundeten Jugendlichen, die Ihnen persönlich wichtig sind, mit denen Sie gern 

zusammen sind und etwas gemeinsam unternehmen. Wie viele solcher Freundinnen/Freunde 

haben Sie? 

 Anzahl guter Freundinnen (87a) 

 Anzahl guter Freunde (87b) 

 

% auf n-kA x n-kA 

 0 1-2 3-4 5-7 8u.m. - Total 

 Gute Freundinnen 

2013 gesamt  4 19 29 27 21 5,6 775 

weiblich  0 15 31 33 20 5,8 411 

männlich  8 22 27 21 22 5,5 361 

 Gute Freunde 

2013 gesamt 3 19 21 26 30 7,3 775 

weiblich 5 28 21 24 22 6,0 411 

männlich 1 9 22 29 39 8,8 361 

  

1990/1980 nicht erfragt 
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Zugehörigkeit zu Freizeitgruppen 

 

2013: 

 Gehören Sie einer miteinander befreundeten Gruppe an? (88) 

1 = ja, sie besteht aus Mädchen und Jungen 

2 = ja, sie besteht nur aus Jungen/ Mädchen 

3 = nein 

 

1990: 

Fast jeder Jugendliche hat Freunde oder Bekannte, die ihm persönlich wichtig sind, mit 

denen er gern zusammen ist und etwas gemeinsam unternimmt.  

 Gehören Sie einer solchen Gruppe an? (171) 

Antwortoptionen siehe 2013. 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  73 15 12 811 

weiblich 72 15 13 428 

männlich 74 15 11 379 

  

1990 gesamt 81 10 9 1347 

weiblich 81 8 11 647 

männlich 79 13 8 700 

  

1980 nicht erfragt 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

180 

 

Normen in informellen Gruppen: Partnerbeziehung 

 

2013: 

Welche Rolle spielt das folgende, um in dieser Gruppe anerkannt zu sein? 

1 = sehr große 

2 = große 

3 = kaum 

4 = überhaupt keine Rolle 

 dass man eine feste Partnerbeziehung hat (89a; 1990: 172) 

 

1990:  

Das spielt ...  

1    eine sehr große Rolle 

2    eine große Rolle 

3    eine geringe Rolle 

4    keine Rolle 
 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  4 4 22 69 779 

weiblich  5 4 22 70 409 

männlich  4 5 23 68 366 

  

1990 gesamt 4 7 29 60 1239 

weiblich  5 6 26 63 585 

männlich  4 7 31 58 654 

  

1980 nicht erfragt 
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Normen in informellen Gruppen: Leistung in Schule und Ausbildung 

 

2013: 

Welche Rolle spielt das folgende, um in dieser Gruppe anerkannt zu sein? 

1 = sehr große 

2 = große 

3 = kaum 

4 = überhaupt keine Rolle 

 dass man in der Schule/Ausbildung etwas leistet (89b; 1990: 173) 

 

1990:  

Das spielt ...  

1    eine sehr große Rolle 

2    eine große Rolle 

3    eine geringe Rolle 

4    keine Rolle 
 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  7 20 43 30 776 

weiblich  6 18 46 30 407 

männlich  8 22 39 31 365 

  

1990 gesamt 2 13 44 41 1246 

weiblich  2 13 47 38 586 

männlich  3 13 41 43 660 

  

1980 nicht erfragt 
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Normen in informellen Gruppen: Wissen über Sexualität 

 

2013: 

Welche Rolle spielt das folgende, um in dieser Gruppe anerkannt zu sein? 

1 = sehr große 

2 = große 

3 = kaum 

4 = überhaupt keine Rolle 

 dass man in sexuellen Dingen mitreden kann. (89c; 1990: 174) 

 

1990:  

Das spielt ...  

1    eine sehr große Rolle 

2    eine große Rolle 

3    eine geringe Rolle 

4    keine Rolle 
 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  4 14 40 42 777 

weiblich  4 11 36 49 407 

männlich  4 16 44 35 366 

  

1990 gesamt 2 14 40 44 1243 

weiblich  2 10 35 53 586 

männlich  3 16 46 35 657 

  

1980 nicht erfragt 
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Normen in informellen Gruppen: Sportlichkeit 

 

2013: 

Welche Rolle spielt das folgende, um in dieser Gruppe anerkannt zu sein? 

1 = sehr große 

2 = große 

3 = kaum 

4 = überhaupt keine Rolle 

 dass man sportlich ist. (89d; 1990: 175) 

 

1990:  

Das spielt ...  

1    eine sehr große Rolle 

2    eine große Rolle 

3    eine geringe Rolle 

4    keine Rolle 
 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  6 16 35 43 775 

weiblich  4 8 39 49 404 

männlich  8 24 32 36 367 

  

1990 gesamt 4 16 40 40 1242 

weiblich  3 9 37 51 586 

männlich  6 22 42 30 656 

  

1980 nicht erfragt 
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Normen in informellen Gruppen: Kleidungsstil 

 

2013: 

Welche Rolle spielt das folgende, um in dieser Gruppe anerkannt zu sein? 

1 = sehr große 

2 = große 

3 = kaum 

4 = überhaupt keine Rolle 

 dass man schicke Klamotten hat. (89e; 1990: 176) 

 

1990:  

Das spielt ...  

1    eine sehr große Rolle 

2    eine große Rolle 

3    eine geringe Rolle 

4    keine Rolle 
 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  6 16 34 44 777 

weiblich  6 14 33 47 405 

männlich  6 18 36 40 368 

  

1990 gesamt 5 21 43 31 1242 

weiblich  5 18 43 34 586 

männlich  5 24 44 27 656 

  

1980 nicht erfragt 
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Normen in informellen Gruppen: Piercing 

 

2013: 

Welche Rolle spielt das folgende, um in dieser Gruppe anerkannt zu sein? 

1 = sehr große 

2 = große 

3 = kaum 

4 = überhaupt keine Rolle 

 dass man gepierct ist. (89f) 
 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt  1 1 15 82 779 

weiblich  0 2 18 79 409 

männlich  2 1 13 85 365 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Mitgliedschaft in sozialen  Netzwerken 

 

2013: 

 Sind Sie Mitglied in einem sozialen Netzwerk im Internet (Facebook, Schüler VZ 

u.a.)? (90) 

1 = ja, in mehreren 

2 = ja, in einem 

3 = nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  54 37 9 831 

Weiblich 57 35 7 436 

Männlich 50 40 10 390 

  

1990 und 1980 nicht erfragt 
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Medienkommunikation 

 

2013: 

Wie viel Zeit verbringen Sie täglich ca. mit folgenden Aktivitäten? 

Bitte in Minuten direkt eintragen, z.B. 1 Stunde = 060 

 mit chatten und posten (91a) 

 E-Mails lesen und schreiben (91b) 

 SMS lesen und schreiben (91c) 

 mit Online-Spielen (91d) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

    chatten und posten 

 1-30‘ 31-60‘ 70-120‘ 121‘+ - Total 

2013 gesamt 34 25 21 21 84` 784 

weiblich 31 28 20 22 86` 415 

männlich 37 22 22 19 82` 364 

 E-Mails lesen und schreiben 

 bis 5‘ 6-10‘ 11-30‘ 30‘+ - Total 

2013 gesamt  29 26 27 18 19` 784 

weiblich 29 27 24 19 20` 415 

männlich 28 25 29 17 19` 364 

 SMS lesen und schreiben 

 bis 15‘ 116-45‘ 46-90‘ 91‘+ - Total 

2013 gesamt  26 18 20 36 98` 784 

weiblich 25 17 19 39 115` 415 

männlich 28 18 21 33 79` 364 

 Online Spiele 

 bis 30‘ 31-90‘ 91-120‘ 121‘+ - Total 

2013 gesamt  33 29 17 21 40` 784 

weiblich 53 32 11 4 15` 415 

männlich 23 27 20 29 67` 364 

  

1990 / 1980 nicht erfragt 
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Rauchen 

 

2013: 

 Rauchen Sie? (92; 1990:177) 

1 = ja, fast täglich 

2 = ja, aber nur gelegentlich 

3 = nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  29 15 56 838 

weiblich 26 14 60 437 

männlich 32 17 52 397 

 

1990: 

1  ja, (fast) täglich 

2  ja, aber nur gelegentlich 

3  nein, habe aber früher geraucht (nicht nur probiert) 

4  nein, noch nie  

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

1990 gesamt  34 17 13 36 1356 

weiblich  28 21 12 39 651 

männlich  40 12 14 34 705 

  

1980 nicht erfragt 
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Anzahl der Zigaretten täglich 

 

2013: 

 Wie viel Zigaretten rauchen Sie durchschnittlich am Tag? (93) 

Bitte Anzahl direkt eintragen! 

00 = Ich rauche keine Zigaretten  

 

 % auf n-kA x n-kA 

bis 3 4-10 11-19 20+ - Total 

2013 gesamt  25 35 22 18 10,6 308 

weiblich 27 40 20 13 9,4 150 

männlich 22 30 24 24 11,7 156 

  

1990 / 1980 nicht erfragt 

 

X ohne „0“ 
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Alkoholkonsum (a) 

 

2013: 

Wie viel Alkohol trinken Sie pro Woche im Durchschnitt? 

Bitte Anzahl der Flaschen/Gläser direkt eintragen! 

 Bier (94a) 

 Mixgetränke (94b) 

 

1990: 

Wieviel trinken Sie durchschnittlich in einer Woche? 

 Anzahl der Gläser eintragen! 

 kleine Bier (456) 

 Mixgetränke (458) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

0 1 2-5 6-10 11u.m. - Total 

 Bier 

2013 gesamt 47 13 28 9 3 2,5 722 

weiblich  63 15 19 3 0 1,1 365 

männlich  30 11 36 15 8 4,0 357 

  

1990 gesamt  40 12 24 12 12 5,0 730 

weiblich 71 14 14 1 0 1,0 382 

männlich 14 12 30 22 22 8,3 348 

 Mixgetränke 

2013 gesamt  40 20 32 7 1 2,2 725 

weiblich 40 23 33 4 0 1,6 365 

männlich 39 15 31 10 5 2,9 355 

  

1990 gesamt  31 16 38 10 5 3,1 642 

weiblich 21 22 48 8 1 2,5 310 

männlich 40 10 31 12 7 3,6 332 

  

1980 nicht erfragt 
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Alkoholkonsum (b) 

 

2013: 

Wie viel Alkohol trinken Sie pro Woche im Durchschnitt? 

Bitte Anzahl der Flaschen/Gläser direkt eintragen! 

 Wein (94c) 

 

1990: 

Wieviel trinken Sie durchschnittlich in einer Woche? 

 Anzahl der Gläser eintragen! 

 Wein/Sekt (459) 

 

 % auf n-kA x n-kA 

0 1 2-5 6-10 11u.m. - Total 

 Wein 

2013 gesamt 76 15 8 1 0 0,5 684 

weiblich  71 18 10 2 0 0,6 359 

männlich  82 11 6 1 0 0,4 325 

 Wein/Sekt 

1990 gesamt  34 26 34 5 1 1,8 642 

weiblich 23 34 39 4 0 1,7 311 

männlich 48 17 29 5 1 1,8 331 

  

1980 nicht erfragt 
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Taschengeld 

 

2013: 

 Wie viel Geld haben Sie persönlich monatlich zur freien Verfügung?(95) 

Bitte direkt auf 10€ gerundet eintragen: z.B. 144 € = 0140 

 

 % auf n-kA x n-kA 

Bis 30 31-60 61-300 301+ - Total 

2013 gesamt  27 24 34 16 152,- 755 

weiblich 30 25 29 16 142,- 395 

männlich 23 23 39 15 161,- 355 

  

1990 / 1980 nicht erfragt 
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Methodische Frage 

 

2013 

1990:  

 Gab es in diesem Bogen Fragen, die Sie aus ganz persönlichen Gründen nicht ehrlich 

beantworten konnten? (96; 1990: 227) 

1 = ja, mehrere 

2 = ja, eine 

3 = nein 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

2013 gesamt  10 12 78 815 

weiblich 8 12 79 427 

männlich 12 12 76 384 

  

1990 gesamt 9 10 81 1324 

weiblich 9 9 82 637 

männlich 9 10 80 687 

 

1980:  

 Gab es in diesem Bogen Fragen, die Ihnen unzumutbar erschienen oder Sie 

verletzten? (214) 

1  ja, eine 

2  ja, mehrere 

3  nein 

 

Achtung: Die Antwortoptionen sind im Vergleich zu 2013 und 1990 vertauscht und die 

Fragestellung leicht verändert!! 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 Total 

1980 gesamt  3 6 90 1654 

weiblich 4 7 89 871 

männlich 3 5 92 713 
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Selbsteinschätzung sexueller Aufgeklärtheit 

 

2013: 

Wie gut sehen Sie sich in sexuellen Dingen aufgeklärt? 

1 = sehr gut 

2 = gut 

3 = kaum 

4 = überhaupt nicht 

 

 % auf n-kA n-kA 

1 2 3 4 Total 

2013 gesamt 42 53 4 1 815 

weiblich  42 56 2 0 427 

männlich  41 52 5 2 383 

1990 / 1980 nicht erfragt 

 


